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Bezugsvrels für das Vierteljahr in Breslau as der Geschäftsstelle
Schweidni erstr. 47 und bei den Niedertaaen 5 Mk» frei ins Haus
6 Monatsbeiug in
Breslau l m. 70 Ps. oder 2 Mk. 10 im. bei der Post 2Ml. Wochen-

bei sen austragen: 50 ‘Bf.

m. be den deutschen Poiianstalten 6Ml.

bezug an der Geschäftsstelle O Pf»
Brcslmn Freitag, den 11. Oltober.
 

Abram-lind
—-

Gniilnitannieni »moliammedanistbe Interessen«.
o” London, 9. Oktober.

Während des Besuchs des Herrn Ssasonow in Balmoral ist,
wie verlautet, auf Grund seiner «Unterredungen« mit Sir

Edward Gret) ein englisch-rufsisches Übereinkommen von den

beiden Staatsmännern unterzeichnet worden, das sich mit. ge-

wissen Eventualitäten beschäftigt, deren Eintreten im Falle eines

Ausbruchs von Feindseligkeiten auf dem Balkan als möglich an-

gesehen werden kann. Im Besonderen ist mit Bezug auf »die

am Schluß eines dortigen Krieges etwa eintretenden Verhalt-

nisse die Haltung definiert, die Großbritannien und Rußland

gegenüber den möglicherweise von der einen oder der anderen

Seite geforderten Territorialveränderungen einzunehmen» be-

absichtigen. Auch wird gesagt, daß das Dokument ausdrücklich

die überwiegenden mohammedanischen Interessen an-

erkennt, die Großbritannien vor allen anderen Mächten im

nahen Osten besitzt,

Diese Sorge der britischen Staatsleitung um ihre mohamme-

danischen Interessen ist ja auch im Laufe der von den Machten

unternommenen diplomatischen Aktion zutage getreten, bei der

Sir Edward Grey die Hohe Pforte mit Sammethandschuhen

angefaßt wissen wollte, indem er gegen die von Poinears auf-

gestellten Vorschläge Einspruch erhob, da sie ,,die.Turkei verletzen

könnten« und schließlich seine Zustimmung zu ihnen nur unter

der Bedingung erteilte, »daß die Vorstellungen der Machte

individuell, aber nicht kollektiv sein sollten, um zu vermeiden,

daß sie das Aussehen einer Drohung hätten." Unberechtigt ist

jene Sorge um die mohammedanischen Interessen Englands,

aus der diese zarte Rücksichtnahme auf die Empfindlichkeit der

Hohen Pforte zum Teil entspringt allerdings nicht. Unter

den mohammedanischen Untertanen des britischen Reiches werden

die Ereignisse in der Türkei mit gespannterer Aufmerksamkeit

verfolgt, als in irgend einem anderen Teile der moslemitischen

Welt, und namentlich hat unter der mohammedanischen Be-

völkerung Indiens das aggressive Vorgehen der Balkanstaaten

Unwillenund Zorn erregt, der bereits in den Moscheen zum

Ausdruck gekommen ist. Auch fand vorgestern in Kalkutta eine

öffentliche Versammlung statt, in der erklart wurde, daß »unter

den christlichen Mächten eine Verschworung zur Beraubung

der moslemitischen Königreiche besteht.« Sammlungen sollen

angestellt werden, um dem Kalifen mit. Geldmitteln zu Hilfe

zu kommen, und eine Bewegung ist. bereits unter der

mohammedanischen Bevölkerung Indiens im Gange-, unt an. die

indische Regierung die Aufforderung zu richten, die Türkei zu

unterstützen. Die Stimmung unter den sechzig. Millionen

Mohammedanern Indiens muß natürlich der britischen Re-

gierung ernstlich zu denken geben. Hier in London lebende an-

gesehene indifche Moslems, mit denen ich umich uber die Lage

unterhielt, erklärten mir, daß die Loyalitat ihrer » Glaubens-

genossen in Indien auf eine harte Probe gestellt sei, indemsie

von dem Gefühl ergriffen seien, daß »Gro«ßbritan·nien sich nicht

entschieden genug betätige, um die Türkei gegen einen ganz un-

gerechtfertigten Angriff zu schützen.«
 

Vom Gage.

—- Das Befinden des Bischofs von Liniburg, Willi,

hat sich, dem «Nass. Bot.« zufolge, sehr verschlimmert.

Bischof Willi, der 68 Jahre alt ist, stammt aus Graubünden und. war

vor seiner Wahl zum Bischof (1898) Abt des Benediktiner- (Zister-

zienser-) Klosters Marienstatt (Reg.-Bez. Wiesbaden).

rp. Die noch in· diesem Jahre in London zusammentretende

internationale Konserenz zur Sicherung der SBerfonenbeforberung

auf See wird sich u. a. auch mit der zwangsweisen Ein-

führung der drahtlosen Telegraphie auf allen

ü b e r s e e is ch e n D a m p f e r n befchiiftigen. Dem Vernehmen

nach dürften dabei die nachfolgenden Vereinbarungen vorgeschlagen

und voraus-sichtlich auch angenommen werden: Die Apparate für die

drahtlose Telegravhie aus Schiffen müssen Tag und Nacht so überwacht

fein, daß etwaige Hilferufe in Not befindlicher Schiffe von allen in

Reichweite fahrenden Schiffen aufgefangen werden können. Dabei

ist Sorge zu tragen, daß auch durch- die Ausnahme von Pressenachrichten

bon den Landstationen Hilferufe von Schiffen nicht überhört werden.

Allen drahtlos hinausgesandten Gefahr- und Notsignalen soll unbedingt
der Vorrang vor allen anderen Meldungen eingeräumt werden. Die

Erzeugung elektrischer Kraft für die Telegraphenapparate muß sicher-

Seftellt werden; selbst wenn die elektrische Hauptzentrale außer Betrieb

seiest sein sollte. Auch im Falle einer Außerbetriebsetzung der Haupt-
antenne muß die Möglichkeit, drahtlose Signale zu geben, vorhanden
Bleiben. Die Organisation für einen Dienst zwischen Landstation und

Schiffen wird zunächst einer Vereinbarung noch nicht unterliegen..

Es soll nur vermieden werden, daß Störungen durch verschiedene

Stationen nach Möglichkeit vermieden werden. .

« Die H e e r e s v e r w a l t u n g steht in Unterhandlungen mit

her Z e p v e lin - G e s e lls ch a ft wegen Lieferung eines neuen

Zsppelin-Lufischiffes, des die Bezeichnung ,,Z 4« führen nnd, dn
Mit einer Bauzeit von etwa vier Monaten zu rechnen ist, voraussichtlich

Mk Frühjahr abgeliefert werden würde-. ,,Z 4« wird dieselbe Größe
wie »z 3“ haben.

sk. Jn dein am Donnerstag vor dem R eichs g erichte Vet-

handelten Spivtiagepwzesse gegen den früheren Marinesteuermann,

ledigen Kraftwagenführer Kegetmnnn, ist dieser, wie teiegrephisch
berichtet, zu sechs Jahren Zuchthaus, 10 Jahren Ehrenrechtsverlust li 

‚_—

unb Polizeiaufsicht verurteilt worden. In der Urteils-
b e g rün d u ng heißt es, daß der erkennende Senat der Ansicht ist,

daß der Angeklagte des ihm zur Last gelegten Versuches, militärische

Geheimnisse an England zu verraten, überführt worden sei. Den

Gegenstand seines Verrates bildeten drei Karten. Zwei enthielten

i nach Ansicht des Gerichts keine militärischen Geheimnisse, wohl aber

die dritte Karte, die sich auf die Küstenbefestigung an
d e r J a d e m ü n d u n g bezog. Diese Karte hatte der Angeklagte

während seiner Dienstzeit erhalten mit der strengen Anweisung, sie

ganz geheim zu halten. Bei der Strafzumessung wurde als erschwerend

in Betracht gezogen, daß der Angeklagte aus reiner Gewinnsucht ge-

handelt habe, ferner, daß er 15 Jahre Soldat gewesen sei und Kennt-

nisse verraten habe, die ihm kraft seiner militärischen Stellung anver-

traut gewesen waren.

Die cage auf dem Balkan.
Die montenegrinisch-türkischen Greuzkämpse.

a5: Während die übrigen Staaten des Balkanbundes noch
immer zögern, der Türkei den Krieg zu erklären, hat das
kleine Montenegro bereits militärische Lorbeeren gepflückt, in-
dem das türkische Grenzforts auf dem Berge Detschitsch gegen-
über von Podgoritza von den Montenegrinern eingenommen
worden ist. Der größte Teil der allerdings sehr kleinen türki-
schen Garnison und vier türkische Geschütze sollen in die Hände
der Jlontenegriuer gefallen fein, die auf dem Wege nach
Skutari nunmehr bei Tusi, wenige Kilometer von der Grenze,
auf eine weitere türkische Befestigung gestoßen sind. Bei der
ungemein schwachen Besetzung der türkischen Grenzorte, die
zum großen Teil durch den Widerstand der unbotmäßigen
Malifsorenstämme verschuldet ist, ist beinahe mit Sicherheit zu
erwarten, daß auch dieser Platz von den bei weitem über-
legenen Kräften der Montenegriner genommen wird, zumal
die Türken ihre Hauptverteidigungsstellung bei Stutari kaum
durch Entsendung von Hilfstruvpen nach Norden werden
schwächen wollen. Skutari ist nämlich nicht nur von Norden,
von Podgoritza her, bedroht, sondern eine auf der rechten
montenegrinischen Flanle von dem Hafenplatz Dulcigno aus

· opeiierende Abteilung hat bereits den Grenzfluß Bojana, den
Ausfluß des Stutarise-es, überschritten und sucht von Süden
aus gegen Skutari voranbringen; indessen muß auch sie vor-
erst einige türkische Grenzbefestigungen in ihre Hände be-
kommen, um sich den Weg nach Skutari zu bahnen. Eine
dritte, nördliche, inontenegrinische Truppenmacht, angeblich
eine ganze Division, operiert gegen den in der letzten Zeit
wiederholt genannten Ort Berane im südwestlichsten Teil des
Sandschaks Novibasar. Eine türkisch-offiziöse Meldung besagt
über die Zusammenstöße an dieser Stelle:

KonstantiniopeL 11. Oktober. Der Kriegsminister gibt
bekannt, daß die Montenegriner im Kampfe bei Berane gegen
die türkischen Freiwilligenkorvs bisher keine Erfolge zu ver-
zeichnen hätten und daß die Kämpfe fortdauerten.

Mehringsche (Enthüllungen.
is Das Ketzergericht, das der Ehemnitzer Parteitag über den

»Genossen« H i l d e b r a n d abgehalten hat, zieht weitere Kreise.
Den 125 »Protestanten« gegen Hildebrands Ausschluß ist in der
Chemnitzer ,,Volksstimme« überraschenderweise einer der
radikal-unduldsamsten »Genossen« beigetreten: F r a n z
Mehring. Dabei erklärtermaßen durch Marx und Engels
,,erleuchtet«, teilt »Genosse« Mehring von diesen beiden führenden
Geistern der Partei nicht näher belegte Auffassungen mit, die
eine charakteristische Bereicherung der sozialdemokratischen
Parteigeschichte bedeuten. Mehring zufolge haben nämlich
Marx und Engels sowohl Lassalle wie «Liebknecht
(Vater) für Parteischädlinge gehalten: Lasalle wegen
seines frivolen Kokettierens mit Absolutismus und Feudalis-
mus, Liebknecht wegen seiner Stellung zum Deutsch-französischen
Kriege; trotzdem hätten sie aus Gerechtigkeit und Klugheit nicht
deren Ausschluß aus der Partei gefordert. -

Diese Enthüllung wirft auf das Wesen der Sozialdemokratie
ein grellstes Licht. Sind doch Lassalle und Liebknecht mit die
gefeiertsten sozialdemokratischen Agitatoren gewesen, und gerade
sie werden von den führenden Geistern der Partei, von Marx
und Engels, für Parteischädlinge erklärtl Man vergegenwärtige
sich insbesondere, was dies in bezug auf Liebknecht bedeutet.

Er war bis an sein Lebensende der lautefte Propbet der angeb-

lichen Fälschunxg der Emser Depesche, und gemäß dieser

Liebknechtschen Weisheit wurden die sozialdemokratischen

Massen vorzugsweise zum B i smarckhaß gedrillt. Jetzt er-

fahren wir, daß Marx und Engels den fanatischen Liebknecht

eben wegen dieser Stellung zum Deutsch-französischen Kriege
im stillen für einen Parteischädling erklärt haben. llber die

Moral der sozialdemokratischen Agitation, namentlich über die

von ihr betriebene Bismarckhetze, ist dadurch ein vernichtendes
Urteil gefällt.

Aus dei- Reichslsauptstadt
* Berlin, 10. Oktober. Der auf dein Flu vlatz Johannisthal

verunglückte bulgarische Offiziersiilieger Leutnant
Pakristow, vom 26. bulgarischen JnfanterieregimenteiwRustschuk,
lielt sich seit vier Monaten in Iohannisthal zur Ausbildung als

liegeroffizier auf und hat für lich sein Pilotenexamen gemacht.
Sein Besinden hat sich erhebli gebessert, sodaß er das Britzer
Krankenhaus binnen kurzen verlassen können wird.

—- Der frühere fortschrittliche Abgeordnete _Dr. Müller (Sa an)
ist heute an den · Operation im Alter von 55 Ja renFolgen einer » .
gestorben. Er hatte Naturwissenschaften studiert, war mehrere fäzatronenfabrik in Hirtenberg Dr. Mandl u Wien. bein

u
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Jahre Lehrer u. a. in Liegnitz- dann Teilhaber der Firma Flemmi
in Glogau und»Verleg»er» des «Niederschlesischen Anzeigers« u
lebte seit 1898 m Großl»ichterfelde. Von 1892 bis 1906 war er
Neichstagsabgeordrierer fur SaZZmSprotmn 1903308 und 1906/10
auch Landtagsabgeordneter fur iesbaden bezw. erlin.

· —- Die Frage: »Wie soll der Verkauf des ausländischen Fleisches
in Berlin vorgenommen werden?« wurde heute im Stadthause
in einer KonferenY an der unter Vorsi des Stadtrats
Berndt, der Direktor» es Vieh- und Schlacht ofes, Veterinärrat
Gold, Oberweifter Kriesche und die Altmeister Burg und Dunst
Lilnahmen,« erortert.» Die Beratung hat, wie die «Allgemeine
Fleischer-8eitung« mitteilt, folgoende Feststellungen ergeben: Der
Verkauf soll in den zehn sta tischen Markthallen statt-
finden. Beleuchtung und Stand werden nur mit einem ganz e-
ringen Aufschlag auf das Fleisch« berechnet werden. Als Verkaufer
sind vor« allem solche Fleischernieister in Aussicht genommen. welche
durch die Ungunst·der Verlgltnisse in den letzten Monaten ge-
zwungen wurden,«ihre Ges afte aufzugeben. Von dem Ber-
-tr»iebe unbedingt»ausgefchlossen find die Waren-
banserz Auch die Laden der Fleischermeister sollen nicht als
Verkaufsstellen ugelasfen werden, da sonst eine behördliche Kon-
trolle» uber die rinehaltung der vorgeschriebenen Preise nicht für
moglich erachtet wurde. Im» einzelnen Falle soll nicht unter einem
Pfund und nicht mehr als vier bis höchstens sechs Pfund abgegeben
werden« In welchen Teilen das eingeführte Fleisch an die Ab-
nehmer in den einzelnen Markthalleii abgegeben werden soll, darüber
wurde noch keine Bestimmung getroffen. Man will aus der
Praxis entnehmen- wie dabei am zweckmäßigsten verfahren wird.
Ob als Einführungsstelle der Zentralviehhof oder die Zentral-
markthallc dienen soll, wurde auch noch nicht entschieden.

—- Der flüchtig· gewordeneRechnungsrat Schäiåaplü welcher der
Akademic der Kunste dreißigtausend ark unter-
s chl«agen und dann Berlin verlassen hat, angeblich, um sich das
geben zu nehmen, ist zuletzt am 7. d. M. in der Gegend von
— urstenberg (Mecklenburg)- am Ufer des Fürstenberger Sees ge-
ehen worden. .Es wird vermutet, daß er dort in der Gegend
seine ursprungliche Absicht ausgeführt hat. '

—- Aus einem eigenartigen Grunde mußte estern eine
Schwurgcrichtsverhandlung gegen zwei Banknotenfäls er ab g e
b r o ch e n _merben. Der eine V e r t ei d i g e r, Rechtsanwalt
Dr. S ch w i n d»t, · wurde von N a»s e»nb l u t e n befallen; als trotz
arztlicher Bemuhuiigen es nicht möglich war, die Blutung zu stillen,
mußte, daLebensgefahr vbrlag, die Verhandlung abgebrochen und
auf unbestimmte Zeit vertagt werden. Der erkrankte Rechtsanwalt
wurde in ein Krankenhaus gebracht.

1;. Die- vor einigen-Zeit- vo«n«--den- Sozialdemokraten Berlins
gegrundete Sektion der taubstummeu »Genossen« hat sich trotz
etrachtlieherx spekuniarer Opfer nicht halten können und hat sich
auf.gelost. —- Die »Volksf.ürsorge«, das große Versicherungs-
unterne men der Sozialdemokraten, das inBerlin auf dem Konsum-
genossen chaftstag mit Einzahlung eines großen Kapitals von mehr
als 1 Million Mark beschlossen wurde, ist immer noch nicht ins
Leben ‚getreten. Die Konzessvionierung ist noch nicht erfolgt, ebenso
sind ·die Taufe-· und die Versicherungsbedingungen vom Kaiserlicheu
Aufsichtsamt fur Privatversicherung noch nicht genehmigt.-

(D. E_R.=9[.) «Bexlin, 10. Oktober. (Amtli«ches.s g Seine
Zinsesgalt der Konig haben dem Generalma1. von Roe«dern,-
omuc. . . Roten Adlerorden 2. Kl. mit Ei en-Gardekav.-Brig., den _

laub dem Ob. a. D Koh bach zu Neurupvin u.« . 5 » dem Landgeri ts-
direktor a. ö Geh. . ustizrat Francke zu Berlin den Roten"Adlcr-
ordeu 3. Kls in. «d. S il» dem Hauptm. v o n G r ab e r g im Generalst·
R Gardskav.-Div.. den Rittmeistern von B redo w i. ardekur.-

eg. u. o n· Zingler i. 2. Gardedrag.-Reg.. dem Baurat aticgö
Er Wilhelmsbur ‚ Kr. Harburg, dem Katasterkontrolleur a. .,

teuerinfp. Be er zu Brombexg dem Eisenbahnobersekr» Rechn-
Nat A te Hu, Hannover. dem Staatsanwaltschaftsoberseretar a._ D..
Re 11.-. tat it·t»nier zu Landsberg a. .‚ dem Re .-Sekr. a. D.
Re n.-Rat Hoffmann zu Mindem dem Poli eise r.. Rechn,-Rai
Voldt u Frank urt a. M.. dem« Magistratsoberse r. a. D. Psei fer
Zu Frau fu_rt a. . dem Polizeisckr. a. D ahn u Berlin, » ein
Tandesoberfekn a. D. Kru er zu Berlin-« teiäkilz em Voli eiiniv.

a. D. Lindau zu Quedlin urg u.» dem stadt. rmenkassenren anten
a. D. Dreinho er zu Osnabruck den Roten Adlerorden 4. Kl«
dem Generalma1. zsrhrn. von Ri chtho en, Komm.,d. 2.G·grdekav.-
Brig» den Stern zuniKronenorden 2. Kl» em Landaerichtspras. a. D..
Geh. Oberiuztizrat von Meibon zu annover»den Kronenorden
2. Kl» den «lmtsgerichtsrgten a.· D. Geh. Justizraten von Korrf
genSchmisin zu W. u. » o ler zu» ovvot, dein
ibliotheksdir. a. « . ‘Dr, Lohmever lzu «assel, dem bis er. 2. V
tandsbeamten d. Reichsbankhauvtste e in Stuttgart. «
· iltenkamp.«de»m «Oberzollmsp. a. D.. Zollrat Meier zu Lubeck

u. dem Feueröjozietatsinsn a. D. Dudh zu Stettin den Kronenorden
3. Kl» dem rubendir. Schulz zu Dorst eld, Kr. Dort und. dem
Rektox Kovpler zu Wiesbaden, dem ektor a: D. Fin e zu
Stettin. dem Konrektor R e»imer das» dem P»olizeiinsp.»a. D.
«u«Breslau. dem Ober oIIcinnehm. a. D. Seide Zu Lunebuxg
«eihanitsren»danten a. . Hil ebrandt zu El » »
verwaltungsiekr. a. D. Faber n Breslau. den Gerichtsvvllziehern
a.D.Butz«ma,nn zu Achim, uller zu Flatow u.Rut gers
Ei Ehrcnbreittein den Kronenorden 4 .Kl., dem Hofstaatssekn a. D..
eh- Hofrat e»r-nicke zu Berlin das Krug- des Ritter des Haus-

ordens von Hohe-n ollern, dem Hauvtlehrer oede zu Krehsiauche.
Kr. Gaben. dem auvtlebrcr a. D eumann zu olniirsleben.

 Münster i.
or-

Bankrat

o o v
dem

ing, dem Diener-

Kr. Wanzlebcn. den Lehrern ucas zu Werbelin. Kr. Delißi ,
Sehtferth zu eiercku lFieineba«.

‘ zu Ka we en, Kreis
_ ckretsbur ‚ Kr. Querfurt. S lp

Sir. Meliungen u. ein Le rer a. D. Freute
Ragnit. den»Adlcr der anhaben des Hausordens von Hohenzollerm
dem Folizeim p. Meyer zu oinbirg. Kr. Mors dem Stadtsekr.
. aa e zu rottkgu, dem varkafsenkassierer · ohrman»n zu
rallingbosteL dem stadt. Meldeamtsvorteher a. D. Tim »in zu Kustrin,
ben Zollassistenten»a. . Jahn zu ieaenhals Kr. Neisse. Jensen
u Hamburg. Wiechmann zu armenkRi»tershaufen u. Wol-

f iendorf zu Neuhaldexislebem dem Revierforster a. D. Franke
zu Oderbcrg Kr. An ermunde u. dem Hegemeister a. D. Wendri»ch
zu Verkau. Kr. Sten al. das Verdien tkreuz in Gold, b. Gendarmeries
olierwachtsmei ter Burineister zu» Sifhorn. dem tQ‘I’Iencherobernientcr
Pan-l e zu andeshut, dem stadt. Hallenmcist. a. D. B eck u Bocholt,
.tr. Borken u. bem Materialicnaufseher a. ._ ro ve zu agdeburg
das Berdienstkreuz in Silber dem« pens. Gerichtsdiener Terro»·ck zu
Sclirunm·das Kreu« des Allgemeinen Eltreuzcichens.sdem Schotfen
Stellcnbei. Olbri zu Kunzendorn Kr. Neurodc. dem pens. Zollausf
Wunder u» batman i. Sch» das All emcine EhreiReichein dem
Buchbalter onau zu Sandersdorf, Kr. itterfeld die ettungsmed.
am Bande sowie dem Rittergutsbes.. Kanimerherrn Gra en, von
ZidKe Zvli tzdauf HezenoSw KäkStolnseuålprakL Aåzzt DE brifeger
u oe.em,.n.« a e·z re_au u.em rueneier
1clemrmfelb zu ZBaldmburg i. Schl. die Rote Kreuzmedaille 3. gil.

ve ieien: · . .
eruer·dem russ. Min. d. Äußern Sazonow den Berdtenstorden

der ten ischen Krone dem griech. Ober tltx J. FraLZgudis den
Noten» Ad erorden 2. ai. dem wurtt, Mai. E. . von ittlin er

urich. dem riech. Geudarmeriemai. ansagriot k s-
Ta am, dem Leiter d. beta. Babnvosten, Directeur Te se vice

. ilon u Brussel· u. dem Seit. im russ. Mnist. . u ern
V. von So alowski den Roten«Ad«lerorden 3., l., dein ech.
Gendarmerikkapitän Th. Elias f akis in Korfu. dem Genersslbiiä d.

erla s-
chhandler Thie me zu Leipzig u. dem Ko eaiensekr. im russ.



d. Äußern im. von S ihm i dt den Roten Adler-erben 4. sil« dein griech.
Generalmm A. Pa l ! i deii··;iii·oiieuor'oeii 1. Kl» dein beig. General-
oitdir.» a. « . W o do u zu Brniiel neu .‘urouenorben 2. Kl. in. d. Stern-
cm oit.-ung. Oberitlt. Ber.·.eviczv von Berzepicze unr-
KakassLomnitz4 Komm. d. Zions-Reg. 7. bem griech. ,Oberitlt
A.·Pavoxilas, Stadtkoniin. von Korfu, den Referenten im russ.
Minist. d. Außern A. ‚St iikh no ff, B. v on A n dreie w u. i. von
G o rw i Eben stroneiiorden :-.’. sil» dem griech. .‘öauhtm. J. M- e t ar as
Adi. d. Kriegsni«iii.»deii».Kroneu»»ordeii 3. M., den griech. Geiidariiierie-
leutnaiits J, A nibasis u. p-. Kasakos u Athen. dein bisher.
Att. b. d niederlandz Geiaiidtich inBerlin Dr Thurkotv, ein
Direktor d. Patroneniabrik in Oirlenberg bei ien Dr. Nabl u. dein
ichwarzburg. Seminarlehrer a. unkel zu Sondershausen den
Kronenorden 4. Kl. verliehen; » _

ferner den Landrat von Go e rsch en in Alteiikirchen zum Ob.-
Reiz-tilgt ernannt u. dem Reiidanten d. estfaL Proviz·ialshiiode,
Kreisietr. a. D. Schmitt in Damm den Char. als Rechiiniigsrat
verlieben » _ » . ‚

Reg.- u. Geiverbeianilriit Beckeri in Ychleswig ist ist. 1..Okt.
d. J. an die Regierungen in Lnuebura u. Stade m. d. Lintssitz in
Lünebiirg versetzt Dem Dir» Prof; Taubner von d. Bau einerl-
iehule in Eckernforde sind die Geichaite ein.«Reg.- u. Gewerbes nlrats
Zur deii·Reg.-Bez.»Schleswig u. deinDiiu Lin d n e r» von«d. Fachichiile
f. d. Eiien- und Stahlinduitrie o. Siegener Landes in Sie en die Ge-
bchaste ein. Reg- u. »Gewerveichulrats T. d. Reg.-Bez. Ovve n v. 1.0kt.

. J. ab auftragsweise ubertragen. _ __ » « » _
Dem Oberre .-Rat von Goeri che»ii ist« die Stelle als Dingent

d. Rachen: u. S ulabtz b. d. Re . in Coln ubertragen».
Seine Ma estat der _ aiser und Konig haben dem

Staatssekr. d. Rei svostamts, Wirkl. Geb. Rat Kraetke die Erlaub-

 

nis . Anleg . vom Großherzog von Hessen ihm verl. Großkreuzes
des etdienstordens· khilivps des Großmütigen erteilt.

· in Reichskolonia amt iit ern.: z. etatsmaß. Exped. m. d- Amts-
bezei nung Ueb. exved. Se r. u. Kalkulator: Oberintendantursekrtar
Jsberner
 

graute gamma.
::: Jn der »Gesellschaftl. Frauen-Eorres·p.« lesen wir: Es

dürfte nicht allgemein bekannt sein, daß unfere Kaiserin nicht
nur eine große Tierliebhaberiii ist, sondern auch eine der schönsten
Kahensammlungen in ihrem Neuen Palais zu Potsdam besitzt.
Es ist dies eine»Zu»cht der sehr seltenen und eigenartigen Sigm-
tagen. die ursprunglich aus Siani stammen und dort nur im Besitz
des Kaisers sein sollen. Auch heute gilt die Siamkatze
in Deutschland noch als eine große Seltenheit und ist hauptsächlich
in den zoologischen Garten zu finden. Die Kaiserin hat vor nicht
langer Zeit dem Zoologischen Garten zu« Berlin ein
Exemplar»geschenkt. Eigenartig ist bei diesen Katzen die sehr
dunkle arbung des Kopfes und die helle Färbung der Augen.
Schöne iere haben einen sehr großen Wert, besonders wenn sie,
wie die Katzen der Kaiserin, rassereiii sind. Es sind in Paris sur
äehr schöne» Tiere schon von Liebhabern 5000 Mark gezahlt worden.
or ungefahr zwanzig Jahren war in Paris eine Mode, daß iede

Dame der guten Gesellschaft eine Sramkatze haben mußte. All-
mahlich ist man von dieser Mode wieder abgekommen und auch
heute weiß man in Paris nichts mehr davon. Wenn man aber
diese entziickenden Tierchen sieht, dann versteht man es, wie diese
Mode zustande _fatnt Die Kaiserin hatte ihre Zucht von Stam-
tauchen fchon seit langerer Zeit und verfolgt das Gedeihen der
Tiere mit»großem Interesse. Man kann dabei hinzufügen- daß
unsere Kaiserin eine große Liebhaberin »von Hunden ist. »Die
3»rinzes«sin Viktoria Luise, die ihre Freundschaft »f·ur
iere von ihrer«Mutter gelernt hat, schwarnit besonders sur schone

Pferde, da sie eine Meisterin im Reiten ist. Man kann sie darum
in letzter Zeit auch des ofteren bei Parforcejagden im Sattel sehen.

» ku. Aus München, 10. Oktober, wird uns gemeldet: Das
Munchener Volkstheater brachte gestern als Uraufführung ,,Bi·ibi«,
ein Lustspiel in drei Akten von ‚o d a Ro d a unb G. M eh ri n l.
Der Anteil des Novellisten Mevrink ist in dieser Kompagniearbeit
nirgends recht zu· erkennen. Alles weist auf die an der Grenze
der Mikoschwitze sich bewegende» Mache Roda Rodas hin. Die Ver-
iasser bezeichnen ihr Stück mit Unrecht als Lustspiel, es ist ein
tark an die Posse streifender grotesker Schwank, der eine Satire
auf das Leben der modernen Divlomaten sein will und »zugleich
eine Verspottung feudaler Gesellschaftskreise in etwas schwächlicher
Weise versucht. Der zugrundegelegte Stoff ist der leiche wie in
Thomas ,,Lottchens Ge·burtstag«, nur .daß es sich ei der Fra e
der recht eitigen Aufklarung der heranwachsenden Ju end ni t
um eine hohere Tochter- sondern um einen 161ahrigen rafensohii
handelt. Dieser wird immer noch Bubi genannt, obwohl er alle
Eigenschaften »eines recht ausgewachsenen Junglings zur Schau
tragt. Die Falle der Rodaschen mein durchaus eindeutigen Tritte
begeisterte einen Teil des bis zum letzten Platz gesullten Tauses
zu starksten Beifallsbezeugungen, gegen die eine Anzahl Ver echter
des guten Geschmacks vergeblich ankamvfte.

x. Eine sensationelle Vergiftungsaffäre macht in Bahreuth
von sich reden. »Jn der Nacht um Mittwoch hörte der Schreiner-
ineister Buchtii»in der Rupprechtstraße ein unnatürlich klingendes
Larmen im Zimmer Jkeines Lo isherren, des Oberleutnants im
7.»?nf.-Regt. Franz - euhiitl. ls auf Klopfen die Türe nicht
geo fnet wurde, verschaffte man sich gewaltsam Einlaß und fand
den Offizier «wild um sich schlagend am Boden liegen. Das
Jiinmer war in großer Unordnung. Der herbeigeholte Arzt fah
oiort eine auf dem Schreibtisch stehende geleerte Flasche: es war
Mor »h»ium ewesen. Oberleutnant Neuhütl war ein starker
Morp inist« ‚er atte am Abend vorher Besuch eines Freundes, des
Dr. mail Ziehm gegentvarti in der Margerieschen Heilanstalt
Adler ntte bei Wirsberg, ge abt, und beide hatten sich dem
Mon iumgenuß ergeben. Dr.
herubergekommen war, kehrte in halb bewußtlosem Justande nach
Adlexhiitte zuriiir Oberleumant Neuhiitk ist am Mittwoch früh
gestorben, fsein Freund Dr. Ziehm wurde den »M. N. N.« zu-
folge verhg tet.

lef. Die erstemGefe te zwischen Monteiiegrinern und Türken
verleihen einer niilitarichen Studie, die Giorgio Molli in der
»Vita« veroffentlicht, erhöhte Bedeutung. «Wieviele Kugeln ver-
braucht ein moderner Krie ?: diese Frage wird dort aufgeworfen,
und an der Hand sicherer Zahlen über eine moderne Schlacht wird
die alte Weisheit, daß nicht jede Kugel»t«risft, erhartet. »Ganz er-
staunliche Mengen von Geschossen sind notig, uni einen Kämpfer zu
toten oder kampfunfahig zu machen. Molli mahlt als Beispiel den
Kampf der KiiitschokEiige im russisch-japanischen Kriege. Aus
Seiten der Ruser kampsten 1_7 500 Mann, von denen jedoch nur
4415 ins Feuer kamen, und dieie hatten 541 Feldgeschützee 77 Be-
lagerungsgeRnlleh 10 Mitrailleu en, 1 Geschutz von 208 Millimeter,
1» von 152 » i·imeter Kaliber und 5 Maschinengewehre zur Ver-
sugung. Die cJapaner dagegen kämpften mit 35 600 Mann und ver-
wendeten 198 Feldgeschutze 48 Mitrailleusen und 17 Schiffsgeschütze
Der erbitterte Kampf- bei dem die Russen aus einer sehr schwer zu
nehmenden Stellun »verdrangt wurden- ergab für die Russen einen
Verlust _bon 100 O izieren und 1875 Mann, während die Japaner
183 Offiziere und 4071 Mann verloren. Die Mengen von Munition.
die ur Vernichtung dieser Kamvser iiotig waren, sind nun nach
Mo i»auf seiten der Sinnen 786185 Kartuschen für Gewehre und
Mitrailleuseii, 7780 Schuhe aus den Bela» eruiigsgc chützen und
dazu eine nicht ermittelte Anzahl von· Schuien der 2 eldgeschütie
Die Japaner »verf« offen dagegen 4 Millionen Kartuschen für e-
wehre und Mitrai eusen und gaben 40149 Kanonenschüsse ab, da-
runter 3749 Granaten»und 36 400 Schrapnells wozu noch 6100 Ge-
schosse der Schiffsgeschutze kamen. Bei den Russen betrug der Verlut
der Truvpen im Feuer» 83,4 v. H» ist alo außeror entlich ho .
Rechnet man nun von diesen Verlusten 18 ro . auf das Artillerie-
feuer und die iibri en 82 Proz. auf Schuse der Gewchre und
Mitrailleusen, so ha ten die Japaner, die etwa 26 000 Kilogramm
Geschosse aus ihren Kanonen verschossen 161 Kanoneiischiisse nötig»
um einen einzigen Gegner zu töten. nnd 3300 Gewehr- oder«
Mitrailleusengeschosse haben die gleiche Leistung erreiclt, einen»ein-

zigen Gegner zu töten! Bei den« Ruisen war der « erbraurh an

Munitioii bedeutend geringer. Bei ihnen»haben nach Molli durch-
schnittlich 10,4 Kanonenschusse (die der keeldgeschnizc nicht einge-
rechnet) oder 214 Gewehr- oder Mitrailleuseiileieschone genugt, einen
Gegner kamvsunfähig zu ma en. Wenn .. ollis Zahlenangaben
und Berechnung-m stimmen-, f nd ‚bae’ tatsachlich ganz acwgltiiic
Mengen von Pulver und Blei, die die iiioderiie Schlacht zur Totinig
eines einzigen Menschen verbraucht! . · »

kf. Die bei ihrem ersten Erscheinen in der Offentlichteit viel
und mit Recht etadelte englische Peniihmarke mit dein Bildnis
König Georgs s eint verschwinden zu sollen,l denn der General-

schönes

Ziehni, der mit Auto nach Bahreuth

postineister von England hat soeben ohne weitere Erkläruii
neue Pennhniarte ausgeben lasten. Bereits bei Beginn dieses Jahres
hatte man die ursprüngliche Marke dadurch zu verbessern gesucht,
da« der zu dürr gerateiic oritische Löwe etwas wohlbeleibter an-
ge egt worden war. Bei der neuen Marke ist der Löwe vollstandig
verschwunden, der Kopf König Georgs ist scharf im Profil sichtbar-,
und das Bildnis ist viel besser geraten, als die ersten Marien mit
König Georgs Porträt. Die geichnuiig stammt von Bertram
Mackennal. Der Kunstler hat au bie neue. etwas veränderte Ein-
rahniung entworfen.

H eh 1‘e si en.
Personalmichrichtem

sc- Der Oberstallmeister des Kaisers Freiherr Hugo von
Reisch ach und seine Gemahlin Margarete, geb. Prinzessin
von Ratibor, die jüngste Schwester des Herzogs von Ratibor,
feierten am Donnerstag auf Schloß Rauden das Fest der Silber-
hochzeit. Als Gäste waren u. a. erschienen Prinz und Prin-
zessin Friedrich Wilhelm von Preußen, Prinz Max von
Ratibor, Botschafter in Madrid, nnd Prinz Karl von Ratibor,
Oberpräsident von Westfaleii. Am Tage vorher brachte die herzog-
liche Jägerei der Silberbraut ihre Huldigung dar, wobei
Kammerpräsident von Gehren ein Jagdhorn überreichte. Namens
der übrigen herzoglichen Beamten überbrachten Hofgartendirektor
Peiker ein Silbergeschenk. Abends brachten die Beamten, Vereine
und Schüler dem Jubelpaar einen Fackelzug dar, wobei Schloß
und Garten illuminiert waren und ein Feuerwerk abgebrannt
wurde. Am Festtage vormittags wurde in der Schloßkirche ein
feierlicher Gottesdienst abgehalten.

« Die Jntendanturdiätare Hein. Görkenberg und Kiirka
von der Jntendantur des 6. Armeekorps (Breslan) und Krug von
der Jntendantur der 12. Division (Neisse) sind zu Militär-Jnten-
dantur-Sekretären ernannt worden.

Aus Oberschlesien.
r. Zur weiteren Charakteristik des polnischen Landtags-

kandidaten Dr. thla in Oppeln wird uns im Anschluß an
die Mitteilungen in Nr. 711 d. Zig. geschrieben: Dr. Hylla war vor
etwa zwei Jahren noch zweites Vorstandsmitglied der Bank Ludowh
in Kattowitz. Von diesem Posten wurde er plötzlich durch Beschluß
des Aufsichtsrat-; entsetzt. Als die von ihm erhoffte Wieder-
aiistellung nicht erfolgte, bot I)1«.Hl)llit einem dem Ostmarkenverein
nahestehenden Herrn allerlei ,,Enthüllungen« an, indem er aus-
drücklich sagte: »Wenn die Leute (der Aufsichtsrat der Kattowitzer
Bank Ludowh) so sind, dann werde ich mir kein Blatt vor den
Mund mehr nehmen." Die betreffenden Stellen, denen Dr. Hylla
seine ,,Enthüllungen« in Aussicht stellte, haben der Angelegenheit
keine Bedeutung beigemessen, nnd so ist der heutige Vertrauens-
mann der Oppelner Polen davor bewahrt geblieben, einen Schritt
zu tun, der ihn heute seinen Wählern gegenüber nicht in das
güiistigste Licht setzen würde.

O Die Handelskanimer für den Regierungsbezirk Ovveln hielt
an} Donnerstag in Königshütte eine s esprechung mit den Vor-
staiiden der oherschlesischen Rabattsvarvereiiie ab, an der auch der
Generalsekretar des Verbandes der Rabattsparvereine Deutschlands-,
Behthien aus Hannover, teilnahm. Die Handelskammer war
vertreten durch den·Shndik«us, Regierungsrat a. D. Has se und die
wissenschaftlichen Hilfsarbeiter Dr. Toepfer und Dr. Neuinann.
Die Rabattsparvereine·ivaren durch 60 Vorstandsmitglieder ver-
treten. Auch der Ma istrat· von Königshütte hatte wei Vertreter
entfanbt. Dr. Toep er hielt zunächst einen Vor rag über die
Organisation des Rabattmarkenverkehrs. Jn der Be-
sprechung wurden die verschiedenen Arten der Entwertung von
Rabattmarkeiibuchern erwähnt. »und es wurde hervorgehobon, daß
alle ·f.11ciißnal)meii nicht ausreichteii, um den Fälschungen und
Betrugereien auf diesem Gebiete vor ubengen, sodaß eine
unausgefetzte Wachsanikeit ausgeübt wer en müsse. Stadtrat
Jung ans Neisse behandelte die Fra«e: Jst es zulässig und
wirtschaftlich richtig. daß die Uberschüse der Rabattsparvereine
zur Praniienverteilung, zu Verlosungen usw. verwendet werden's
Er ging von der Ansicht aus, daß die Überschüsse im wesentlichen
aus den nnverzinsli in IVkarkenwerten iiiedergelegten Kapitalien
der» Mitglieder hervorgehen. so daß eine Verwenduni derselben zu
Pramienziverlen usw. ein Unrecht gegenüber den Mitgliedern be-
deute.» Die uberschüsse gehörten einzig und allein den Mitgliedern,
und sie sollten dazu verwendet werden, diese durch Ansammlung
eines Reservefonds vor Verlusten zu schützen. Eine in diesem
Sinne abgefaßte Resolution wurde von der Versammlung an-
genommen. Die Frage, ob es sich empfehle, bie Marien von Ver-
einen anderer Städte ein ulösen, erörterte Kaufmann Schorseck
aus Oppeln. Eine Bes ilußfassuiig zu dieser Frage wurde ver-
tagt. um abzuwarten, welcheStellung de r deut che Verband hier-
zu einnehmen wird. Über die Gründung einer Revisionsver-
einignng des Verbandes der Rabattsparvereine Deutschlands
berichtete derselbe Redner. Die Versammlung erkannte die Not-
wendigkeit einer solchen Vereinigung an.und eschloß den Beitritt
zu derselben. Ferner wurde eine Einschränkung des Rabatts
auf Nettoartikel nach einem Referat des Kaufmanns Vogt

 

f aus Patschkau beschlossen, da es bei einzelnen Artikeln unmöglich
sei, Rabatt zu gewähren. Schließlich wurde ein Antra ange-
nommen, bei dem Verbande der Rabattsvarvereine Deutschlands
dahin zn wirken, daß auch ein Vertreter der oberschlesischen Vereine
im Bundesvorstande Sitz und Stimme erhält.

SBatronatbftreit.] Jn der G e m ei n d e St o n s d o r f liegen
die ittergüter Ober-,Mittel- und Nieder-Stonsdorf.» Diese drei Güter
befanden sich im gemeinsamen Besitz des Priiizen Heinrich XXVIII.
v on Reuß, der auch das Patronat·uber die Kirche in Stonsdorf
innehatte. Er verkaufte im Jahre 1900 das Gut N i e d e r - S to n s -
d o r f an die L a n d b a n k in Berlin. C‘m Kaufvertrage wurde bestimmt-
daß der an das verkaufte Gut entsal ende Anteil an den Patronats-,
Kirchen- und Schullasten von der Ka u f e r in getragen werden,
die Berusuiigs- und sonstigen R e ch te des Patroiiats aber dem V e r -
käufer als dem Eigentümer der beiden» anderen Güter verbleiben
sollten. 1901 verkaufte die Landbank Nieder-Stonsdorf weiter ‚an
Major a. D. W o i de in Berlin. Be üglich der Patronatsverhaltinsse
wurden in diesem Kaufvertrage die glei enBestimniungen getroffen. Das
königliche Konsistorium zu Breslau hat diese Bestimniun en enehmigt,
nachdem auch der Kircheiivorstand zugestimmt hatte. rotz em nahm
Major Woide Patronatsrechte siir sich in. Anspruch. Er hat gegen den
Prinzen Reuß nnd die evan elische Kirchengemeinde zu Stonsdorf
F e st st e l In n g s k l a g e aufs nerkeiiiiung erhoben, daß dem jeweiligen
Eigentümer von Nieder-Stonsdorf zusammen mit dem Eigentümer
von Ober- und älliittel-Stonsdorf Patronatsrechte zustehen. Zur Begrün-
dung macht der Kläger geltend: Aus der öffentlich-re tlichen Natur des
Patronats ergebe fich, daß eine Trennung der Re te und Pflichten
nichtinöglich sei. LandgerichtHirschbergundOberlandess
gericht Breslau haben die Klage abgewiesen. Da
eine solche T r e n n u n g v o n R e t e n und Pflichten des Patronats
u l ä s s i g ist und der Kläger im zweiten Kaufvertrag die Bestimmungen
es ersten Vertra s in bezug auf die Patronateverhitltmsie anerkannt

hat. Das Reichsgericht hat die Revision am 10. Oktober
d. J. zurückgewiesen.

O Brieg, 10. Oktober. Nachdem für die Maschinengewehr-
konipagnie des 157. Jiis.-Regts. die erforderlichen Gebäude
(Schiniede, Fal)rzeugschuppen, Pferdestall) seit Jahr und Tag im
Gebrauch sind, . ist in diesem Sommer auch ein Ellianiisszafts-
gebaude errichtet und am 80. September gebrauchsfertig über-
geben werben. Es steht an der Strehlener Straße ö tlich von den
oben genannten Gebäuden und enthält au'er einer s ohnung «fur
ciiien»Lentiiant noch Wohnungen für vertheiratete Untero iziere
und fnr sonstige Ehargierte, und endlich gro e Mannschafts tiiben
in drei Geschossen. »Die Bankosten betragen. 0000 Mark, die als
(‚Darlehen von Der; Stadtischen Sparkasse entnommen werben. Die
Plane find vom Stadtiichen Bauamt entworfen warben. das auch die Ausgihrung des Baues leitete. Aus dein noch freien Platze

L an der : «

eine l i

 ioltke- und Strchleiier-Straße sollen zu gegebener Zeitl l

auch die Gebäude für die beim 156. Jnf.-Regt. zu errichtende
Maschinengewehrkonipagnie erftehen. _

s. Pitschen, 10. Oktober. Dem aus dein Amte scheidenden
L a n d r a t v o n D a m n i tz in Kreuzburg wurde in Anerkennung
seiner Verdienste um unsere Stadtgenieinde das Eh re nb u rg e r-
recht verliehen. Jn der am 9. d. M. abgehaltenen gemeinsamen
Sitzung der städtischeii Körperschaften wurde Den} Scheidenden der
in künstlerischer Ausstattung hergestellte Ehrenburgerbrief- sowie
als weiteres Zeichen dankbarer Verehrung eine illierne Schale mit
Widmung überreicht. Landrat von Damnitz hat ich dtur Schajflma
wichtiger Verkehrsmittel und Förderunöt ·von Verke rsdroiekten
um die Stadt verdient gemacht. Zum A schiedessen im Daliborschen
Hotel vereinigten sich 75 Teilnehmer.

* Breslau, 11. Oktober. Die Stadtverordnetenversaminlnng
hält am nächsten Donnerstag, den 17. d. M., keine Sitzung ab.

—- Eine Gasexplosion ereignete sich heute früh um
8V Uhr in dem Hause A ls e n st r _a e 79. Jn dein Vor-
keller des Hauses waren Angeste te einer Privatfirma
damit, beschäftigt, die Gasleitung zu verlängern. Ein Monteur
bemerkte heute morgen starken» Gasgeruchz um die Stelle der
Gasausströmiing festzustellen, zundete«er ein Streichhol chen an,
worauf alsbald eine heftige Explosion erfolgte, durch die der
Monteur zur Seite geschleudert wurde, wobei er einige Ver etzungen
an der Stirn erlitt. Jm ganzen Hause wurden zahlreichedsenstev
scheiben zertrümmert und in einer Parterrewohnung au einige
Türen zersplittert und die Decken bes adigt.» Die Feuerwehr«, die
mit mehreren Zügen an der Unglücks telle eintraf, hatte mit den
Aufräumungsarbeiten dreiviertel Stunden zu tun.

Aus den Polizeilichen Meldungem Gestohlen wurden in
der Nacht um 10. d. M. aus einer Verkaufsbude [an der Oswitzer
Ehaussee urst, Butter, Schmalz und Zigarren, aus dem»S·ch·au-
kasten vor dem Hause Ohlauerstraße 20 Straußenfedern, kunsiliche
Blumen, Hutbesätze, Fasanenfedern usw. _-— Auf der Weißen-
bur erstra e wurde am Donnerstagnachmittag gegen ·21-2 Uhr ein
4jä)ri es ädchen, das wischen zwei Begleitwagen einer Beerdi-
gun inburchlaufen wo te, von dem Pferde eines Wagens ergab
zu oden gerissen und überfahren. Das Kind,»d»as innere er-
letzungen erlitten hatte, wurde nach dem Allerheiligenhospital ge-
bracht. Am Donnerstag nachm. Uhr stürzte ein« Kaufmann von der
Kleinen Groschengasse an der Straßenbahnhaltestelle auf der
Gräbschenerstraße, Ecke Hohenzollernstraße, in ein tiefes Schacht-
Ioch, das dort infolge Straßenarbeiten ausgeworfen worden ist.
Er trug· heftig blutende Verletzungen davon und· mußte mit
Drosclike in feine Wohnung geschafft werden« — Am Mittwochabend
versuchte ein Arbeiter von der Burgstriilße aus in die OderEzu
springen. Ein Schu mann nahm den S aiin in Schu haft; . in
früherer Barbier iiia te am Donnerstag in der 8. s venditunde
den Versuch, sich über das Briickengeländer der Rechten Oderufer-
Eisenbahnbrücke in die Oder zu stürzen. Er wurde jedoch daran
aoii vorübergehenden Personen gehindert und der Polizei zuge-
gefiihrt, dienhii in Schutzhaft nahm. « _

Vermißt wird seit dem 9. d. M. vormittags nach 10 Uhr die
38 Jahre alte Frau des Amtsgerichtssekretiirs (Erhebung. hTaschen-
straße 82. Sie war bekleidet mit schwarzem kleinen Pluf hüt-
schwarzem langen Jackett mit schwarzem FOUtten schwarzem K eid-
rocf, grau-i _ unb weißgestreifter Bluse. ie Vermißte war seit
längerer Zeit schwer nervenleidend. .

Am Doniierstagabend kurz nach 101/2 Uhr wurde die Feuer-
wehr nach dem Zirkus Busch-Gebäude am Luisenplatz gerufen.
Zier war während der Vorstellung eines dort unterge rachten
ineiiiatograp en-Theaters ein Film in Brand geraten. Es

gelang, den
öschen.

Gerichtsuerhandlungen.
» lFreisprechung vor dem Oberkriegsgericht.] Vor dem Ober-

kriegsgericht des 111. Armeekorps hatte sich der Leutnant
Ki n d l e r vom Brandenb. Feldartillerie-Reg. Nr. 18 wegen Fahnen-
flucht zu verantworten. Leutnant Kindler war mit der Tochter
eines Hofbuchdruckereibesitzers in Frankfurt a. O. verlobt. Als
dieser horte, daß Kindler mehr als 20 000 Mk. Schulden hatte, h ob
er die Verlobung auf. Jm Einverständnis mit der Braut
faßte nun Kindler den Plan, diese zu entfuhr»en. Ein guter
Freund war ihm dabei behilflich und verschaffte ihin die Billetts
nach Paris Ein Jahr nach dem anderen verging, ohne daß
man von Kindler oder seiner Braut, die er»inzwischen geheiratet
latte, etwas vernahm. Da erschien im Frühling dieses« » ahres
indler »ganz unvermutet in Deutschland und stellte si der
Militarbehorde zur Verfügung« Als Grund seiner
langen Abwesenheit gab er an, es sei ihm die »ganzen Jahre hin-
durch unmoglich gewesen, nach Deutschland zuruckzukehren und sich
der Strasbehorde zur Verfugung zu stellen, weil er eine Lun e·n-
kr an k h eit gehabt und die Strapazen einer so langwierigen » eise
gefurchtet habe. Auch ihm als belastend vorgehaltene Reisen nach
der Schweiz und Deutschland erklarte er mit seiner Krankheit.
Von dem Kriegsgericht, vor dem er sich im Mai zu verant-
worten hatte, wurde er wegen Fahnenflucht zu neun M onaten
Gefangnis verurteilt und wurde gleichzeitig gegen igii auf
Entfernung aus« dem Heere erkannt. eutnant indler
Tat sich bei dem Urteil«des Kriegsgerichts nicht beruhigt, sondern
serufung beini Oberkriegsgericht des 111. Armeekorps eingelegt.
Er hat sechs arztliche Sachderitandi e laden lassen, daiiiit sie ein-
gehende Gutachten uber seinen Ge undheits- und Geisteszustand
abgaben. Unter den zahlreichen Zeu en befanden» sich auch die
truheren Vorgesetzten des Angeklagten, o der damalige Regiments-

rand bereits vor dem Eintrefsen der Wehr zu

' tommandeur Friedrichs, der inzwischen zumGeneralmaior avanriert
ist. Auch die Entführte Frau Kindler ivar als Zeugin geladen.
Ehr Vater ist inzwischen verstorben. «Die Verhandlung vor dem

erkriegsgericht endete mit für eis r e ckiung Auch das
Eontumazialurteil von 1899. in wel eni er Angeklagte zu
einer Geldstrafe verurteilt wurde, ist aufgehoben worden. Der
Angeklagte kann die etwa bereits bezahlte Strafe zurückfordern. Der
Gerichtshof hat, io führte der Verhandlungs ührer in öffentlicher
Sitzung aus, nach Lage der Dinge n i ch t die Ü erzeugung gewonnen-
daß der Angeklagte a b s i ch»t li eh F a h n e n f l u ch t begangen habe-
und außerdem ist er weder korperlich noch geistig in der Lage gewesen,
früher nach Deutschland zurnck nkommen. Die Verhandlung sele
iand»w»egenGesahrdung militar ienstlicherJnteressen unterAusschlu
der Offentlichkeit statt.

cHiletzte Nachrichten
Die Krim auf dem Balkan.

Die Aktion der Mächte.
Koiistantiiiopcl, 11. Oktober. Die der Pforte von den

Mächten zugegangene Note besagt: Die Botschafter
wurden von den Regierungen beauftragt, der Pforte mitzuteilen-
daß die fünf Mächte von der öffentlich angekündigten Absicht
der türkischen Regierung Kenntnis nehmen, Reformen im Sinne
des Artikels 23 des Berliner Vertrages und des Gesetzes von
1880 einzuführen, Reformen, die die Verwaltung der entd-
päischen Türkei zuläßt und Maßregeln, die geeignet sind, ihr?
Verwirklichung im Interesse der Bevölkerung zu sichern, wobei
sich versteht, daß die Reformen die territoriale Jntegrität des
ottomanischen Kaiserreiches nicht antaften. Die Mächte würden
die Reformen unverzüglich mit der Pforte beraten.

Sofia, 11. Oktober. Über den Jnh alt d er Antwort-
note d e r B alkaii staaten auf die österreichisch-rustsche
Deiiiarche wurde bisher volle Einmütigkeit nicht erzielt. MUU
glaubt, die Antwort erfolge erst morgen. Jn unterrichtehal1
Kreisen verlautet, Die Antwort soll unter anderem die Forderkmg
der adininistrativen Autonomie fiir alle europäischeii Vilalets
sowie der gemeinsamen Kontrolle der Großmächte enthAJtCns
Die Forderungen dürften gleichzeitig durch eine Note der Turket

mitgeteilt werden, worauf nach einigen Tagen das Ultimatimi

abgehen dürfte.



Die montenegriiiischstiirkischen Grenzkäinpse.
Konstantin-weh 11. Oktober» Nach einer Mitteilung des

Kriegsministeriums haben die turkischen Truppen die An-
griffe 0er Bulgaren ‚auf das Blockhaus
S c g h a n d j a k Bd n i k im Bezirk Dospad zurückgewiesen
Die Vulgaren verstarkten ihre Stellungen bei M eu d o d tep e
unb Y abit) o ur d a im Bezirk Tumrach Die Türken ergriffen
bie entsprechenden Maßnahmen.

Jn der Nacht zum 8. Oktober griffen Griechen die
türkische Stellung bei Louparintza im Bezirk Diskata an. Nach-
richten über den Ausgang des Gefechtes fehlen.

degoritkm 11. Oktober, 1 Uhr 10 Min. (Amtliche munte-
negrinifche Meldung) Die Montenegriner haben gestern abend die
kürkische Befestigung Schipcaiiik zwischen Detschitsch und der Stadt
Tuzi im Sturm genommen. Sie beherrschen jetzt vollständig diese
Stadt. Die beiden Gegner gaben große Beweise von Heldenmut.
566i den Montenegrinern herrscht freudige Stimmung wegen der
beiden glanzenden Siege »von Detschitsch und Schipcanik. Die
Makissoren kampften an ihrer Seite mit viel Aufopferung. Spät
abends empfing der Konig im Hauptguartier den türkischen Kom-
mmidanten von Detschitsch- der mit seinen Soldaten nach Podgoritza
gebracht wurde. «

Sonstige Meldungen.
Konstantinopeh 11. Oktober. CPetersburger Telegraphen-

ggenturJ Auf Drängen des russischen Vertreters haben die Be-
hörden den hier festgehaltenen g r i e ch i s ch e n D a m p f e r n, die
mit Getreide, das für Rußland bestimmt ist, beladen sind, gestattet-
die russische Flagge zu hissen und in See zu geben.

Brei-law 11. Oktober. Die Königliche Eisenbahn-
direltion teilt mit: Senduugen für die Direktion der hul-
arifchen Staatsbahnen, für die bulgarischen Mariae-

gehördew sowie für das serbische und bulgarische Rote Kreuz können
zugenommen und weiter befördert werden.

—- Die».B. Z. ani»Mittag« meldet aus Sofia: Der König und
bie Prinzek».n haben sich um 10 Uhr 10 Min. in das Lager nach
Philippopel begeben.

Nostow a. Don, 11. Oktober. Jnfolge der hohen Fracht-
sätze von 27. bis 28 Franks pro Tonne und der Erhöhung der
Kriegsversicherungsprämie bis 2 gegen XProz ersuchen dieExporteure
die Regierung, sie möge der Reichsbank gestatten, die Diskontierunsi
der Konnossemente ohne die Police der Kriegsversicheruiig vorzu-
nehmen und im gleichen Sinne auf die Privatbanken einzuwirken.

—- Der Müllergcfelle Wicchert, der am 24. September den Vieh-
händler Endruscheit in Friedrichswalde bei Mehlauken er-
mordet und beraubte, wurde heute Nacht unter eigenartig en Um-
ständen in Berlin festgenommen. Gegen 1 Uhr ers neu auf
dem 37. Poligeirevier ein angetrunkener junger Mann ohne Kopf-
bedeclung un verlangte einen Beamten zur Festnahme des Raub-
inörders Wiecheri. Zwei Polizeibeamte begaben sich mit ihm nach
einer Wirtschaft in der Jägerstraße. Hier machte der Bursche
sAusflüchte und verdächtigte sich durch eigenartige Reden, sodaß
die Beamten zur Uberzeugung kamen,der Bursche selbst sei der
Gesuchte Als man ihm dies auf den Kopf zusagte, gestand er es
sofort ein nnd wurde verhaftei.

Berlin, 11. Oktober. {in der heutigen Vormittagsziehung
fielen 100000 Mk. auf Nr. 93566, 60 000 Mk. auf Nr. 23150,
5000 Mk. auf Nr. 60361, 3000 Mk. auf Nr. 146728; nachmittags
fielen: 5000 Mk. auf Nr. 71394, 3000 Mk. auf Nr. 64343, 79254,
11.11042, 149962. (Ohne Gewahr.)

Altenburg, 10. Oktober. Der S t a a t s s ekr e tä r
Reichskolonialamts Dr. Solf ist hier
gedenkt sich hier einige Tage aufzuhalten

Memel, 11. Oktober. Gestern abend überfuhr der ausgehende
Memeler Dampfer ,. Bi sm a r ck « zwischen Mellneraggen und
Bolmmelsvitte den Motorkutter »Anna Maria«, der sofort f ank.
Die aus drei Fischern bestehende Besatzung ertrankz
»Bismarck« setzte ein Boot »aus, doch waren die Rettungsversuche bei
der herrschenden Dunkelheit erfolglos. _ .

Friedrichshafen, 11. Oktober. Das M a r i n e l u f t f ch i ff
.‚L I" ift heute vormittag 9 Uhr 5 Minuten mit dem Grafen
Zepv elin an Bord zu einer neuen Werkstättenfahrt aufgestiegen
und um 10 Uhr 25 Minuten wieder glatt gelandet. .

Wien, 10. Oktober. Osterreichische·Delegation Der ge-
meinsame Finanzminiter Ritter von Bilinski wies »den gegen
das Ministerium des 'u'eren erhobenen Vorwurf zurück, «daß es
sich nicht genügend der Luteressen der österreichischen Arbeiter in
Deutschland annehme. as Ministerium bemühe si seit Jahren-
den Schutz, der eben angesichts der .in·Deutschlan bestehenden
Vorschriften möglich ist, für die österreichischen Arbeiterfo erzielen.
Doch solle damit nicht gesagt sein, daß diese Absicht immer von
vollem Erfolge ekrönt war.

Die Delegat on nahm das Budget des obersten Rechnungshofes an.
St. Petersburg, 10. Oktober. Wie aus A r ch a n g e l s k ge-

d e s
eingetroffen und

meldet wird, sind während des thlonsim Weißen Meere
Lünf Segelgchif e gestrandet Bier davon sind zerschellt,
'nf Mann sin ertrunken.

Stockholm, 10. Oktober. Der medizini che Nobelpreis
Bär 1912 ist dein Dr. Alexis Carrs am Vockefe er-Jnstitut in New-
ork für feine Arbeiten über die Gefaßnaht und die Trans-

älgntation von Organen verliehen worden. Der Preis beziffert
in diesem Jahre auf etwa 195 000 Francs. ·
Onanie, 10. Oktober. Heute wurde die »Reiterstatue de·s

verstorbenen Königs Christian IX. enthullt. Es nahmen teil
der Köni und die Königin, die Kaiserin-Witwe von Russland, die
Königin- itwe von England und die ubrigen Mitglieder der
Königlichen Familie. .

Simla 11. Oktober. Für die aus Schanghai stammende
Nachricht über die Vordrängung der Chinesen im ostlichen Tibet
fehlt die Bestätigun . Jn Pekingwird sie dementiert. ' »

New-York, 11. O tober. Nach einein Telegramm aus M exilo
fchlu en die Aufständischen am Mittwoch die Bundestruppen bei
Eska on. Die Bundestruppen sollen etwa 100 Tote gehabt haben.

Dandeksteic
, Breslau 11. Oktober. Börse. Die Tendenz war zu Beginn

ziemlich behauptet, denn sie stutzte sich auf die gestigkeitder

mittigen Abendbörsen. Es traten daheran dein Montanattien-
marlte vereinzelt Kursbesserungen»ein. Nach Festsetzung der
ersten Notierungen schlu die Stimmun. infolge fchwacher
Meldungen von Wien un der aus Berlin ignalifierten matten
Haltung jäh um, und es bildete sich eine aus esprochene Flaue
heraus, die nicht nur die vorher erzielten ewinne au; dem
» ontanmarkte wieder absorbierten, sondern noch Verluste erbei-
Uhrten. So lie en Donnersmarckhutte um 3, Hohenlohewerke
um 2. Oberschlesi che Eisenbahnbedarfsaktien um A Proz. nach.
Den Hauptgrund für die läue sollen »in Berlin und Wien
xekutionsverkäufe ebil et haben. die im Zusammenhange mit

Dem ersten kriegerischen Erfolge der Montenegrmer uber die Turken
tehew Starkem Kursdrucke uiiterla en internationale Arbi-
ragetcerte: Osterreiclische Kredita tien —- 1, Lombarden —·TA,
ran osen -——2 Pro . « ie Umsä e in diesen Werten waren nicht

LOU elang, in Montanaktien agegen· lebhaften Heimische
zägnds blieben ziemlich gut behauptet, _frcmbe Renten weisen
« Uckqän e von 1/2 « roz. auf. Am Kassaiiidustriemarkte war
dsr Verkehr still, ie einzelnen Weste wurden zumeist sehr un-
gUUstig von der allgemeinen Stirn ung berührt. «Bon Bank-
aktien ließen Bodencreditbank 1/ Proz nach. »Tagliches Geld
gäklts Proz. Die Börse schlie t in unverandert schlechter

. ung.
» Amtliche erste Kutte. 11 Uhr. Diskontobak 107.76. Fraukfurter

Guterbahu 59,76, Sdles Dampfe-r 87,00, Giesel Zenient 1371,-s«··-,
Oberschle«. Eisenbahn- edart 98,40, Oberschles. Eiseuindustrie 86.10.
berichlei. Kokswerte 211,69, thes Erben 238, Zdunh Zucker 219,10.

ltiino-Kurse. Osterreichische Credit-Aktien notierten 191.

 

—
-

 

 

Lombarden 191/2. eiranaoien 149, Türkenlo e 161, Canada- aci c272ixs
271, Bucnos-Anre«s 103. s P si

Ka·»fsa-Kur·se der Jndustrieiverte von 11--2 Uhr: Donners-
marckliuttesAktien .. , , Hobenlobewerke 180,-—, Kattowitzer
Ber bau 281, »Lau·rahutte 172. Oberfchl. Eisenbahn-Bedarf 92,40 bis
97. berichl. Eisenindustrie 86,10——881,-2, Oberschl. Kokswerke 21103—209.

· « Berliu,· ·11.«Oktober. «Eigener Fernsprechdienst.) Börse.
Die Balkanskrisis ist gestern an den maßgebenden Plä en und
Abendb «rsen ruhi» beurteilt worden. Insbesondere hatte V- rank -
furt« ine Repri e hervorkehren können, ebenso war Zamburg
befestigt und zwar zumteil mit Rücksicht darauf- da man der
bereits am 7._0. M. im Borsenbericht erwähnten Meldung Glauben
schenkte, Griechenland werde außerhalb des Balianbundes
bleiben. lJiu Paris war sogar behauptet worden, daß auch
Serbien nicht· mehr kriegslustig sei.) Während Wien am
Schluß dur einige ahlungseinstellungen verstimmt worden war-
hatte St.»» eters iirg schließlich festere Haltung ge eigt.
L on d»on ist«dur die Versteifung des Platzdiskonts auf 41 u roz.
neuerlich beeinflu t worden, zumal dort ein energisches orgehen
der Großinachte und Waffeiistillstandsgerüchte in Aussicht gestellt
wurden. Auch Mailand atte im Hinblick auf den unmittelbar
bevorstehenden Ffriedensschlu eine bessere Stimmung gezeigt. Jn
schlechter Bersas ung lzatte noch Bud an e ft. wo gestern eine Panik
Platz gegriffen, verke rt. Alles in allem er chien die Spekulation
trotz· der weiteren Ermattung der meisten alkanwerte etwas be-
ruhigt, wobei uberall Jnterventionskäufe der Banken mitgewirkt
gaben durften. Hier waren heute allerhand Alarmmeldungen zu
erucksichtigew besonders galt dies für die angeblich erfolgte

Mobilisierung der Waxschau-—Wiener Bahn und für ie
angeblich anseordnete uberführung russischer Staatsgelder von
Polen nach oskau. Andererseits war festeres New-York
zu beachten. das durch den hohen Auftragsbestand des Stahl-
trustes und das weitere Anziehcn der Roheisenpreise günstig
beeinflußt worden »war. Trotzdem zeigte sich bei Geschäfts-
ero»ffnung in politischer Beziehung eine pessimistische Auf-
fassung und »zwar vornehmlich wegen der bereits mehrfach stattge-
fundenen Kampfe an den türkisciien Grenzen, dann aber auch.
weil man eine englische Zinsfußherauffetzung be-
furchtete, welche hier die Handhabung der Diskontpolitik der
Reichsbank beeinflussen dürfte. umsomehr, als der Stand der
Stand der Londoner Wechselkurse sich neuerdings für
Deutschlandunåünstig gestaltet hat. Die Spekulation lie aus der
ganzen Linie ealisationslust erkennen, die dur Blako-
abgaben verstärkt wurde und zur Folge hatte, daß die Kurse viel-
fach erheblich niedriger einsetzten. Demzufolge konnte wieder von
einer guten Grundstimmung gesprochen werben, doch war anfangs
auf keinem Gebiete ein drängendes Angebot festzustellen, obwoll
W»ie.n vom Frühniarkt auf totale Positionslöfungen und na -
tragliche Exekutionen aus der gestrigen Jnsolvenz vereinzeltPreis-
ru gange von 4 bis 19 Kronen gemeldet hatte. Bald nach Ver-
kehrsbeginnverschcirfte sich die Verkaufstätigkeit und da demgegen-
über auf seiten der Banken Widersiandsneigung nicht zu bemerken
war, gingen die Kurse weiter zurück und verliehen dem Gesamt-
inarkt ein flaues Aussehen, das sich in erster Reihe für Montan-
papiere ausprägte. Niedriger setzten u. a. ein: Kredit 13/,
andelsanteile 13/8, Deutsche Bank “1%. Diskonto 1. Dresdner 112.
chaaffhaufeu, St. Petersburger Handelsbank 15/8. Russenbank 1-

Schantungbahii 1%. Lombarden th- Sinatolier 3/1, Kanada 1%.
Orientbahn 1%. Tiirkeiilose 1. Sliuilen %. Bochumer, Deutsch-
sZu emburger 1%,. Hohenlohe 1/2. Lberbedarf 7/8. hönix 2%.
Ge enkirchener 2, Hansa 3. Lloyd %. Allgemeine lektri itäts-
Hefe fchaft 2%. Sieiuens u. Halsie 2. Licht und Kraxt 2, Ele trische
nternehinungen 10/8. Südwesrafrika 21/2 und Oren tein u. Koppel

1%, Oktavi-Minen aeigten nach unten. Ganz besonders war dies
aber für 8proz. Reichsaulsiiie der Fall, idie mit 78,30 (—0,20)
ur 1. Notiz gelangte-r Dagegen blieben Baltimore, Meridional-
ahn, Laurahütte, Rheiiistahl und Harpener einigermaßen be-
auptet. Mit einer kleinen Aufbesserung ragten lediglich Ober-
chlesische Eisenindusl rie« Hi “/1 Proz.) hervor. Weiterhin

senkten sich Deutsche Bank aus 248‘711 nnd Phönix auf 2697/8.
Außerdem wichen Kaiiada auf 200% 11110 Orientbahn auf 153.
Bei Schiffahrts- und Elektrizitatsaltien betrug die Preisver-
schlechterung 1 bis 2 Proz, Jn der zweiten Stunde trat eine all-
gemeine Verflauung bercnr.‘ Beispielsweise stellten sich
Deutsche Bank zeitweise 4 Proz. Kanada 5 Proz» Gelsenkirchener
5, Proz. und Hansa 16. Proz. niedrigen Wie er ählt wurde, soll es
sich mehrfach um Exelulionen fürProuinz und iener Rechnung ge-
handelt haben. Phönix blieben außerordentlich stark an eboten,
und stürzten auf 266%. Die übrigen Papiere erlitten glei erweise
prozentweife Einbußen, so daß man gegen 2 Uhr von einer vanik-
arti en Stimmung sprechen»konnte, als bemerkt wurde, daß die
Ruf is e Staatsrente mehr" als 1 Proz. verlor. Petersburg
und ailand hatten»hohere Notierungen gesandt, die hier
jedoch inmitten der Berstimmung nichts ansrichteten. Wien kam
«egen Mittag matt. Zur Beunruhigung trug bei, daß sich hier für
ug um Lug gehandelte Papier-; umfassende Angebote zeigten, »was

beträchtli e Kursruclgange zeitigte. Privatdiskont 41,-s, Tagliches
Geld 3 Proz.

Die Nachbörse war etwas befestigt. Von weiteren Werten
verloren Serben bis 2 Proz» Griechen bis 2 Proz. Türken bis
1A Proz» unifizierte Türken 2% Proz» Rufsen bis 1 Proz» Nunm-
nier bis 3.1/ Proz» Bularester Stadtanleihen 2 bis 2% Proz»
Ungarisch Goldrente 1,20.

« Berlin, 11. Oktober. Prodiiktenliörse.
lautenden Meldungen vom Balkan veranlaßten am Getreide-
inarkt drin enden Deckungsbegehr, der speziell fur Roggen in
sehr erhein en Preissteigerungen zum Ausdruck kam. Gegen
estern gewann· Roggen bis 3% alt, wahrend Weizen nur

glzreisavancen bis 1.40 erzielen konnte, wozu der matte Verlauf der
geftrigen amerikanischen Borsen mit beitrug Hafer war wenig

  

eachtet. M ais und Rübol lagen trage. ‚
Oktober «11. _1(_).___ Oktober \__1_1_.___[_10.

Weizen fest . Hafer fet ““"
. p Ok br. . ‚213,75 213,26 p Oktbr . . . ‑‑‑..‑‑ ..-‚__

p Dezbr- .213.60 213.60 p Dez·br. . .132,5o 191,75
- p Mai · . .217.“ Dis-« . p Mai . . . .132,5o 192,50

Roggeii steigend Mais ruhig
p 101108. . ‚180,76 178,60 p Ok br. , · --«--- ___,—

P SDeabr. . 181,—- 178,60 p Desz, . ‑‑.‑,‑‑‑ —,.....
Mai . . .188,-—— 180,50 « psem ,· . ‚ . -·-,... -..,..

F Berlin 11. Oktober. Frühuiarkt. Anitliche Notieruiigen
Weizen Info 19400—209110, p Ottbr. 212,25, p Dczbr. 212,25,
p Mai 216,00. -— Roggen loko 174,09—176,00, p Oktober 177.75,
p Dez. 178,00, p Mai 179,60.—- Hafer inld. fein 198——209, 00. mittel
187—-197, 00. gering 182-—186, p Dez. 181,60, p Mai 182,60, 00. russ.
fein —,·——, o. mittel —.—, o. « Bring «---——. _— Mais
amer.mixed —, do.runder 164—158. —- erftemln0.le1cbtlS6-—204‚
00. schwer 185——204, 00. ruff. leicht 167-—171, do. chwer 172——178.
Erbfen m1tteil76—186, do. fein 186—197. s-— essenmehl ·00
26,50—29,00. -—— Roggenmehl 0 u. 1 21,80—23,90. -- « eizenkleie,
grob 11,26—11,76, do. fein 11,25—11,7d.— Roggenkleie 11,26—11,76

Budapest, 11. Okther. Produktenmarkt. n 1000 Kg.
11. 1 . 11. mLL l 11. 10.

Weisen Rennenoktober 10,6685 10,2305 Ile
« 0ktoher 11,6465 11,6365 „ April NOT-G MADE . Sept. —,— G —-,—-—
„ April 12,17G12,07G iiaier Oktober 12,1935 12,286: „ biel 8,2665 8,1831

« April 11,6065 11.4605 iiehlres.. . —-,-— G —-‚-—-

 

 
Berlin, 11. Oktober.M 0111661.

p (11 “5“". —-

p Oktober —,—,
Tendenz: Festen

p Dezbr. 68,10,

 

* Berlin, 11. Oktober. Kupferteriziiiipreifr. Oktober 166 Br.,
164 z 050., 1643/. bez., Novbr. 166 iBr., 1 4% 0., 166 bez., Dezember
166 Br., 166% (60., anuar 166% Br, 1664/, 0., 1661/3 bez., ebruar
156 r., 1661/2 050., 663/, bez., Mar 166% r., 166% Gli» 1 6 bez.,
April 1660., Br., 168 Gd..«Mai 156m r.. 166% 010., Isch- bez., Juni
167 Br» 166% 010., Uli 167% Br., 166% (610., August Isftxz Br»
167 050., September 16 M Br» 1671/. 0.00. Stetig. .

Hamburg, 11.0ktober, 11 Uhr 23 Min. Runter. (Telegr. der Firma
Arnth al u. Horschitz, Gebr. Vertreter: „Garnelen u. , o. in
Breslau. Tel. 4938.) p Dezember 168%, p Marz 167, p Mai 1671/2.
Tendenz: sBebauntet.

 

Bremen. 10. Oktober. (lxurse des biit‘ekten-Meklerverelns. Offizielle
Neuerungen der Foudsbörse.) Bremer Wollkämmerei —.-·-. Deutsche
Ilnmpfeohiffahrte—Gee. „Hanea“ —.-—. 1\ordd. Lloyd-111111011 120 02.,
Bremer Linoleum (Schlüsselmarke) 204 Gd.. Bremer Vulkan 162 bz..
Delmenhorster Linoleumfabrik -—.—-—-, Hoffmanns 8t6rkcefabriken
Norddeutsche Wollkämmerei und Kammgameprnnerer-Aktlen -—.

, 9

Die pessimistisch.

 l l

Berliner Börse vom 11. Oktober, I Uhr 50 Min. nachm.
Schlusskurse nach amtlicher Feststellung.

11. l 10 I voml 11. l 10 I 11. l 10.
40/ Pr.ll ..s«.«s 96 -— 86 ‑‑‑ 178 26 176 76Wechsel und Banknoten 31/20/“d2dode. 87 ___ 87 ___ 144 ___ 146 ___

1”‚'..s011.a-cr.-e. 96 80 96 90 168 60 170 --
gg 49 3540/00002“. 37 «- 85 75 12‘1) 90 13? 60

„___—___...— 1 -.. g . -
20 462 viel-eli- Elsanhehn-Stenm-Aktlen 131 äu 13% äg

M 26 frenkinrter übler 69 26 60 - 66 0 C
7640 . 1 7—177— 23— 332881 075 Lübeck stirbt-aus 7 l 168 _ 161——-

81 075 Deutsche Illein— n. Straßenbahn-
34 75 Aktien nad -0bliqaileaen.

""" 1 11111.126—127—
11.1151 « 1626016260

vom l vom l

Dynenlte hast .-
Eckeri .....
ElsanhdtteSllesle
Elek.l.id1|.u.ltreti

 

  

 

  

  

   

  

  

  

 

Amsterdam karr.’ — —-
Brüssel kurz. . — —-
lendon Scheck. 20 49
Lenden knrs. . —-

de. lane. .
ledrid. . . . .
Paris Scheck. .
Paris kurz. . .
Wien knrx. . .
lltien lene. . .
Warschau . . .
Dsterr. liotea. .
Llankn. 100 ilbl.

de. 500itbl.
de. tu.ilibl.

Rnss. Gold. . ..

  

de. Lleeaits . .
stets-mittels
brdarenasdJelna
müssest-let
Esüveiler Bern.
Essen. Steinkohle
feldarllhle tellnl.
filther Iesü. .
freustldt. Inder
i‘rilbelner Inder
lies. i. sich. Dnt.
0inselPertL-tern.
0ladbad1er Wolle
Ausland-seit
Dr.Strel1l. Zement
Guttsm. lesrhla.
iiann.lasd1.St.-P

169 -— 178 66
164 60 166 60
289 —- 246 --
211 ——- 212 —-
170 ... 178 —-
164 60 168 60
136 —- 138 10
140 — 142 —-
263 10 263 —-
14l 60 142 —-
37 60 87 60

266 —- 268 «-
tlehenleheeerle. 179 ... 13c 75
illinnineen. . . 150... 152 so
lttittenhm. Snlnn 23 m 23 15
ilatinsl. Bergbau . 226 .- 230 25
dielnbn. Terrain 120 76 120 76
tldnlesselt Pan. 168 —- 164 --
Dehr. librtine . 120 60 123 —-

87 75 time-. 111m. 280 —- 280 —-
86 75 Lanrahiitie. . . 167 —- 171 60
97 501m . . . . 30975 317 50

Mannesmann . .‚ 210 —- 212 60
Merlenhlltte . . 119 60 120 26
Merkur lllollner. 280 —- 280 60
Illonlcerllsenn. 80 —- 81 —-
lieue Boden-Gar 108 -- 109 -
liiedersrhljlakir. 17l 60 171-
liordd.i.ederpapn 88 60
de. Sprilaktien.

Dbercchl. E.-Bed.
do. Elenlndnsic.
do. lleksvrerke .
de. Willst-lieu

—-

lllq.l·(ili.ii.3tisd.

»Es II entrinnst-us 122 — 123 —
216 60 1111111181004". 99 «- 9930

216 so Elektr. liedibehnl132 —- 183—-
216 25 0r.Berl.Strabenh. 116 "'- 179—

ilernb. sit-sind, 185 76 18640
ltenn.Sirtlb.V.-A.i 81 25 8125

„-m

216 10  
Deutsche Fonds.

t°lolelchss 1915 « 100 —-
to/oiieirhsanleih. 100 60
31 2% lichsenl.
3 lo lieiebsanl. .
ioloSdlntsgeh. 00
i°/°Prtl.5cbatris
Most-tat Ions.
t°/0Preull.Siattei
3%°/0Prl.lons.
30/0 Mission-.
30/0 Slchs. Rente
3‘/«,°/0Pos.i’rer.
4°lodlt.l’ihri.Vxl“1I
3 zdo.de.lt
tät-z do. de. n
Wandle-. Piend
31/2 de. de. A i:
30/(‚d'e It o o

3% Portlantenb
doloSdil.Rentenb
W- de. 00.. .

— Nationalbank. .
Ansllndisciso Fonds. Petershlntiidlsh

50/0 Argentinler 100 60'100 60 Plkllssklkllskss
inn.0 Argentinier 97 50 98 40 ggihsgaaili‘iwerein
U» ' isqu t. - - 98 90 I-
tixojigwwqu 93 .... 93 40 Sdlts. Bod-tredlt 167 60

0riedr. Monopol. 48 .— 49 3o Wiener Bankw. 130 76

do. Wo Mit-sc 49 50 "'—
sama 50/0110“: 50 25 ndusirie-Akiien.

do. 40/0 lieu-» 40 25 Erreger Brauerei 92-—l 92 —-
472% Japaner. 93 10 0bersrt1l.8rauerei 89 50 89 50
italienische Rente, —- — Reichelbräu. . . 194 50 195 —-

solosliiiwsssk 99 50 Sinner Brauerei e210 —- 210 se
Osterr. Goldrenie' 92 90 lies.i.Dilrst.-lnd. 130 60 130 60
MI- Sllhskksvfss 89 —- de.i.ldontan-lnd. -—- -—-
00. MERMIS —- -- Allg.E.-D.(Edis.) 254-—-

Portunlesen . . 67 —- Alarm-lud. 50% 243 76
Rumänier 7.1903 99 75 Angi.tont.0uano 11625
40/0010“. Wo 93 — Arrblmedes. 132 60
Wo konv. Rum. 89 25 tlrnsdorierPapier 110 —-
iiumlinler 7.1905 88 60 Baumann Elckir. 130 —-
40Xouis.s« 1902 es 25 Berlin-AthAsdl. 167 75
«- ““5““995 100 50 80rl.-lieuroderll. 46 —-
t /ornss.8taatsr. .- ... Bismardlhütie . 14326
io/„serbemor35 73 _. Zorn üußstehl „216 30
Türk. Administr 7s 75 eilest-disk aro. l223 —-
Unii. Türken . . 86 _. Bresl. Spritiabrlk 398 --
40/01000!!! MS 78 50 Linke-Holtmann. 296 —-

d0. lose. . . 16070 do. do. 7.4111 102 25
Ungar. üoldrente 86 30 39 . . Brown.BorerlCo. 134 äc-
40/0 unglerer 84 25 35 _ [erlshitte . . .
tolosanus-W- 103 103... nun a ro. . .
tl/„O/oPolnßidh 90 25 90 50 can-stille Bergh.

Deutsche Hypotheken-Banken. Ptd.

337224031213. 87 60i 87 eo.
40 0 - -- - l 96 10I 96 30 ido.Tonrbbr.-St01n
llooliidirJln-li. 95 50 96-202081!“ Weiten 505--

3 I2 01115161-2; 87 53i s7 501‘nonnersmard1lilt.‚3(‚9 25

Berlin, 11. Oktober.
vom 11. 10.

Dsterr. tredlt. . 189 - - 192 1/1
Berl. Handelsges. 163 N 166 Als
temmerzbank. . 111 —- 111 7/3
Darmstädterliank 120 M 121 —-
Deutsche Bank. .;246 —- 260 U-
llluonlo-cemm .‘181 sitz 183 IX-

ZZZZJ 11.111111. . . 1106 90110010
83 70 Baliimdl‘I I. 0111. 107 60i10860

73 50 tenada . . . .j269 76:273—
99 _ Drin: HeinrichMlöä ___; 155 50

Ausilnd. Eisenbahn-0blieeilonen.

95 10 bioshaa-illlsen. 87 26
88 70 iO/OSldosthtbßl 86 20

78 60 lehuanteeec . . 97 26

  

 

   

   

                

  

 

  

   

          

  

 

Schlflahrts-Akiien.

101 « littai.lssitstllicl s150 —-'153 30

l

86 00
101 —
89 10
97 10

89 70
77 90
88 20
99 30
88 20

89 « liorddtsch. Lloyd 116 90 120 90
97 1° sein-. usw«-r 86 —- 87 60
99 20

Bank-Aktien.89 70
77 sc Berl.liypoth.-Blr.l116 50

107 60
247 —
151 10
121——
204 —
116 —-
133 —-
152 —-

 

115 60

33 ä: Br"LDlscnnto-t
L

88 20 Deutsthe Bank «

Dresdner Bank .
  203 ——— 210 26

164 60 167 —
0hles Erben . ._ 232-- 238 --
Dppalner de. . 146 75 149 60
Orenslein iioppel 205 — 208 60
Phönix Bergw. I 267 — 273 60
ithein.Slablnerl1e 162 —- 163 76
Rnsltrer ludler . 117 is- 117 26
Sdlimisrh. Portld. 160 75 162 60
Sdlles. Brgwllnl 464 —- 411 —-
de. de. St.-Pr. 404— 411 —-
ilo. tellulose . 113 —- 120 —-
ilo. liesaki. A.
do. do. B

do. l.ein. llramsta
do. Will-Mr

Srhudrert-Aktien .
Siemens bilalske
Steaua Romane .
Stettin Ehamoite
Stettiner Vulkan
stellt-erqu- Zink
Trarhenb. Zudrer
Vereinildln-itottv
Westi. Stahlwerke
Wllhelmshillte. .

 

209—
116—-
133 50
162 --

131 —  

 

    ——..— an-..

187 ZEISS-—-
116 60116 50
136 ... 136 —-
149 76 162 76
224 —- 230 --
188 60 143 26
216 60 221 —-
184 -- 186 10
130 26 135 —-
134— 136 76
313 60 320 60
66—- 66-—-
oan— ——

88 76

67 -—-
99 75
92 60
88 —
88 10
87 26
100 60

71 10
78 25
82 60
78 25

   
Obligationen indusir. Gesellschaften

102 25 41/ o; um«-u- .100 50 100 et
135 25 103.860.115ng —- —-
r” —- lllgofzbklutmd 1
278 —- llendi.lleiinek8m. ;
318 —- 40«-’0lls.k.-lculustks 89-—
1123 75 Rhein. idelall .; 91 —-
T369 25 Srhalker Gruben —
186 76 Tiele-Windrler .
298 20 bringe-links . .
147 60 .

IF h- Privatdiskont 41/.
Nicht-dreim- Tendenz: Befestigt

vom 11. I 10. vom i

”—ß -—-— —-    ea 25
91 —

101 —-
102 25

“ca.

0. Atl.'le|egr.ties.
Consol.Sd15lke . '
tDtsdi.-l.nxemh.ii.
.:0tsdr..lnte-Snlnn. 293 50 

102 20 

  

  

 

   Proe.

 
„O- O——

eI—ao—‘v

        

11.

111|. lAeridlonalb. 117 —- 117 7/3 iustitiam-im slsl “/1
ltal.ttliitel1neerb. - —- — —- Iloaidailur ililiie 2171 -
PWSYMIIA - - ”‘ ”i121 Mr Geisenkirchener . l191 ·-
Prinz iienrybahn 154 %'155 5/3 Harpener. . . .ilST-
Wahrheit-Wieder —- — — —- 0r.iierl.Straßenb. '176 3/3
30/ODisd1.ileichs 78 20 78 1/2 Hamh. Parkett. . ‚160 —-

Dresdner Bank . 160 3/4 163 —- 41/20/oihinesen '- -- —- ‑‑ liansa DampisdI. '1293 —-
Nationalbank . . 121 Mk 122 — Japaner . . . . -- —- -- —- tiordd. Lloyd . ‚1118 —-
Sdlaaiih.iiankv.. 117 1/2 118 % Wo Russ. 1902 67 Z 88 3/5 lrusi-Dynamil ‚1172 —-
Petersb.lnt.lidlsb. 206 -— 210 5/11 Wo Span. äutl. —- -- —- -- zdisen. . . . ‚i253 l/o
iluss.il.t.ausw.li. 164 —- 166 3/4 lilrken unil. . . 82 M «— —- ntsdr.übcrs.Elek. 3159 „I
WienerBankv.. . —- — — -—- lürkenlose . . .1158 1/2 162 —- sleminiquslilisFZM V.)
lühetk-Büdlßner- Weilst-niemals ___... 84 —- Ieliucliiki linkt. i148 1/7.
tioch-u. Untgrdb. ‚ —- «- Bochum.0u0stahl 236 W 230 7/8 Elek.l.lchiu.llraitil31 -:
Schantung . . . 128 1/2 132 34 Dtsdl.-l.ux.8.-V.Il 172 — 176 7/3 hes.i.elek.llntern 162 3/1
Franzosen . . . 147, ·- —- - Hohenlohewerke . 180 —- South Westdtrika 137 —- 141 IX-
Lombarden. . . 18 7:1, 19 3/4 l.eurahütle . . 171 14 Aurnetr friede . 181 Y/4 186 M
Anatoller . . . 106 3/; 1071/2 0.-S.Eisenb.-Ded. 98 l/e 0lael ldinen . . 108 —- 112 —-
Baltimore a. Ohio 107 7/3 103 IRS 0.-1. Elsenindust. « 84 1/2 de. üenuilscheine 76 -- 79 —-
tanada Paciilc . 269 —- 273 - Philnix..... 267 3,3 274 M Heldhurn . . . . 60 -- —- —
Orientbahn. . . 161 1/21165 ‑‑ Asow-Bank . . .232 —- 247 1‚’._.10renstein-llopilel‘203 -—i209 Y-

ssBerliin 11. Oktober. Am Kassamarkte notierten niedriger:
Otavi Minen „4%, Adlerwerke 24, Daimler Motoren 30, Dürener
Metall»726, Dusfeldorfer Waggon 3, Enziger Filter 4, R. Frister 5.
G o r lt tz e r M a f ch in en 33/1. Gothaer Waggon 4, Hallesche
Maschinen 4, Horch M»otoren 6. Kappel Maschinen 46, Kirchiier
u. Co.«12, Schubertir Salzer 5%, Wanderer Werke 8, Bogtländifche
Maschinen 772 Bettset Maschinen 9, Breiner Linoleum 5, Demen-
horster Lino eum» 51/2, Gerresheiin Glas 4%, Hotel Betriebs-ges 4,
Lindes «Eismaschineu 4,80, Lindström 7.90, Müller S eisefett 4%.
P l a ni a w e r k e 5, Kahla Porzellan 71/4. Thörl lfabrik 9%,
Lausitzer Glas 5, Oberschlesischer Element 2%,

p p e l n e r« Z ein e nt 2%, Stettiiier Chamotte 5%. Akkumula-
toren 15, Giriues u. Co. 4, Bei-einigte Glaiizstoff 61X-, Albert 5,
Badische Anilin 4%, Elberfelder Farben 4, Hörssiter Farben 10,
Riedel 5, _ Baroper Walzwerk 4%, D o n n e r s m a r ckh ü tt e 71,6«
Geisweider 6, Harkert Ber werk 5, König Wilhelm 51/2. Königs-
born 5, K a t t o w i tz e r 4A, 8% proz. Anleihe 0,80. 3 proz. 0,25.

Magdeburg,1111. Oktober. Butler. Ruhig.

 

„mm__lgegferäfurg __ 11. Lebte-: Kurs
Korn 880/0 9,30—9/10 l e,30——9,40 Brotraff.· -——,—- l —,-- ’“""
Nachprod 7,65—7,80 --,—- Gm. Rast. 19,60 l 19,60
Kristall l. -—.—-> -—-.- 00. Melis 19,00 i 19,00-

Wochenumsatz 384 000 Zentner.
Robzucter: Terininhandel: p Oktober 9,721-2 Gd., 9,76 Br»

p November 9.70 050., 9,721/2 Br» p Dezember 975 (650., 9,80 Br»
p san-März 9,87 (650., 9,921/2 Br., p Mai 10,07»V9« Gd., 10,10 Br»
ZTLugust 10,27% Gd., 10,30 Br. transito frei Bord Hamburg.
u ig.

. amburgith Oktober, 11 Uhr —- Min. vorm. Zuckerinarkt. o Oktbr.
9,76, p Nov . 9,87%, i) De br. 9,77V , n Januar-Mär 9,87l , Mai
10,o71-2-, p August 10,21%. enbena: ”wenn. 8 « p

» Hamburg,11.0ktober, 11 Uhr 82 Min. Zuckermarkt.
Sirma Arnthal u. Oor schru, Gebr. Vertreter: Karnasch & 030. m
reßlau. Tel. 4938). p O t. 9,77, p sum-Murg 9,90, p Mai10,10,

p Aiilsgustv 103013511761?ö: Yasitii 92 um n ff ist 1 Eiam um, . o er, r‘ n. a ee. ee r. der irma
Arnthal & berichte. Gebr. Vertreter: Karnas i 8: o. in
Breslau. Tel. 4988.)EDe-i. 711,L» n Marz 711/2, p Mai 711,5, l) Suli'nl/g,
p September 71»«,. endenzt Behiiuptet

Hamburg, 11. Oktober, 11 Uhr vorm.
Oktober 71, pDezbr. 7lI,«2, pMarz 711X2,

(Telegr. der

Ka· ee. Good aperage Sanios
D’ cai m/2. Stetig.

Liverpool, 11. Oktober. Baumwolle. Anfan stuii e. Tel. der irm
beruhe," HeineLruk & Co. durch Gebr. tgtiefgnfglb, Sßrälau?)
Unregelniaßig. iOktsNou 6,03. p Jan-Febr. 5,99, p Mär sApril 6,02,

 

[1 Juli-August ‚02. ngliptcr stetig; is November 9,18, p iirz 9.16.

Berlin, 11. Oktober. Metallmarkt. Elektrolhii es Ku er p No-
vember und Dezember 164, ’ inl rei e 0,50 « cg r, 19 43,7
Antiinon 73, Aluminium 162—— 65 Jst-. f L be Z l "6'



q
O Ober rhlesische Zinkhtitten-Aktien-Gesellschaft zu Kattowitk.

«N»»ach dem efchäftsbericht produzierten die Zink-
ütteii 17 603‚60 1911: 16 217,12) Sonnen Rohzink, 2667,99
2»082,55») Sonnen. inkstaub, 808,19 (196,98) Sonnen Blei. Die
inkpreise bewegten ich in aufsteigender Linie; der Londoner
urs stieg im Beri tsjahre von 498,87 (Surcb1c11n1tt Juli 1911)

auf 611,88 „lt Durchschnitt Juni 1912) pro Tonne, während sich
der Jahresdur schnitt au 624,77 stellte; der Absatz war im all-
gemeinen befriedigend on den Röfthütten und der
—Schwefel»säurefabsrik wurden produziert 27822 (28096)
Sonnen. geröstete Blende, 8628 (8182) Sonnen Schwefelsäure
60° Be, wovon 1641 (1996.4) Sonnen zu 97/98 proz. Säure verar-
beitet wurden. Auch in diesem Jahre litten Absatz und Erlös der
Schwefelsäure unter der Ungunst der Marktlage und der Fracht-
tarife für oberschlesische Säure. Die Produktion an 81 n k b l e ch e n
betnrug: 6244 Sonnen gegen 6078 Sonnen im Vorjahre. Geschäfts-

und Ertrag hielten sich ungefähr auf der Höhe des Vo «ahdes.
in chließlich 32 674 .47 Gewinnvortrag beträgt der Brutto- ewinn

für 1911/12 1662 942 „lt. Hiervon gehen ab: Generalunkosten usw.
in Höhe von 894 746 Jd. Es bleibt ein verfügbarer Reingewinn
von 668 196 alt, der wie folgt verwendet werden soll: Zum gesetzlichen
Reservefonds 246 000 J6. Rückstellung für Talonfteuer 6260 alt,
9Proz. Dividende 887 600 „lt, Fünfte Rate zum Arbeiter-Unter-
Tit-unggsfonds 80000 .17, Tantiemen an den Aufsichtsrat sowie

a»»t»i»fikationen an Beamte 24973 Jd, Vortrag auf neue Rechnung

Samenbericht von Oswald Hühner Breslau I. Die fortgesetzt
ggniia unbeständige Witterunnhglhat überl die endgültigen Ausfi ten ve-
an 1 des führenden Artikes Rotkl ee noch immer keine larheit
g t. Zunächit liegen Angeboteazunächktltdnur in französischen und
tta»lrienif en Saa en vor damit noch immer: es
ent ieht ich aber natürlich noch ielder sichefren Beurteilung, ob sich dies
ni t späterhiw doch noch ändern dürfte. Nur in Schlef«ien it a_n
einer voll tandigen Mißernte kaum mehr zu zweifeln. Die reife
hielten st ziemlich unverändertba»uf vlorwd iger Höhe. We ißklee
verkehrte in ruhiger Haltunckbe gleichfa s unveränderten Noties
rungen. S dis chklee ehauvtet seline eftee iäaltunn bei gutem
niereffe u wfteigenden Preisen. t etwas vernach-
affift. Luzberne bleibt weiter wenii»z;b undenur zu hohen festen
rei en an eboten. Ebenso hatte die reissteigerung fur fast alle
räser wei eren Bestt.and
—

Ieiegr. Wltterungsberiohte vom 11. Oktober. vorm. 8 Uhr.
Von der deutschen Seewarte zu Hamburg.

Die Barometerstände sind aui 0° und Meeresniveeu reduziert.
 

 

  

   
 

 

 

  

 
 

 

 

 

 

   
 

 

 

 

             

Luttdrurk Temperatur We sehne-If lutidrud1 Temperatur Wind himng
U ln mm in (als. F· 01-1 in mm in let-. ———————- kä-

11.110. 11.1 10 am 11. .43 ‚r 11.110. 11. I 10. am 11- E
Berlin . .‘771 774 4 680 2 lhelier —- Vllssingen . 770 —»»I 7 —i 0 t h.bed. —-
leiten . . 371,372 g .4 880 3001m —- Holder. . .770 773 5 7 802 heiler 1

Ist-Ists ‑ 73. 7 305° ZZW — an... . . 764766 8 ev 1 11.1.11. —
Swineinhde 772 775 9 9W»2 ""99 "»' Christiansd. 766'770 5 8 still beiterL—
""1“". ‑ 770 773 6 12'139!" Z steile-am 768 774 10 108 B wolkig —-
Iemel . . 770 774 6 6000 i wolkig — Verdis . ‚ . 7613 766 4 5 sw 5 11.de —-
Aachen . . 770 7721 2 3S i heiter -— Skagen . . 770 775 6 6 sitt i bed. —
Hannover . 77l 775 2 3’SSO 2 wolkig —- Hanstholm . 70 —- 5 — SSW l wolkig
Berlin. . . 772 776 8 7’so 1 m. i— Kopenhagen 772 776 6 6 wnwz nun-i —-
Dresden ··. 772775 5 0 iiilii i wolkig — Stodiholm . 770 775 7 4 SSÜ 2 heil. --
Breslau . . 772'774 5? 6 nw 2 bed. —- Hernilsand . 770 772 6 0 still . ...
ers-usw« 771'774 ei 7W 2 2 llaparande. 771 770 4 ssw inm- —-
leiz . . .;770770 3 4 llii 3 wolkl. —— Wisby. . . 772 776 4 7S 2 wolkl. —-
Frenkt.a.l. 772773 3 4 llB i heiter — Karlstod. . 769 774 8 l WSWZ bee. —
Karlsruhe . 770731 3 THE-Z wolkl. —- Ardlangel . 772771 4 2W 3 - —

IMM. «7727 1 1- 2 M — psiifsiszTWw i 10 1 11.1.1 —
EIMZZZ — 4-· 3° 3 WO- — Riga .111. 7711774 4 501101 - —-
Stornowey .‘7621765 9 11 stillst wolkig 4 Wilna . · . 768 771 3 4 080 t Regen 2
Ialin Head. 764766 11 9 111th bed. 4 Gorki. . . 773 770 2 0 still bed. 4
111111111... 766‘ — 11 ——Lnnwz- 9 Via-111m, . 770772 4 ennwi Bogen 2

-Srilly . . ‚1611/67 12 11050 Titel-ei 2 Kiew . . . --.'769 —- 3 -—-— — -
Aberdeel . 764 769 9 7 SSW 3 heiter -— Wien . . . —i772 —- 8 — -- —-
Sitisitis .- . 767 771 7 8 SSW t Hebel —- P"! . · . 773 6 — still llebel —
IOIMIU . 7s7i -—-" 12 —-— sitt 3 bed. —- B001 . · . 766 764 13 l4 it 3 wolkig —-
ils 111111 767 766 9 70 2 wolkl. — Horror . . 7661766 15 1511 2 ais-i —-
s1. Iathlel —766 — 5 —- — — taelian . . 7651764 14 15 im a - —-
cis-im . . 769l —- 7 —- 80 i Dunst ——- linksher-. 758 759 8 10 SW 3010|le —-
Port: . —769 —- - —- — Seydistlerd. 7491741 9 10 SVH heiter —-

*) ltsrbL=liiedersdllagsmeng. i. d. letzt. 24 Stund.
Wilhelmsberen: zieml. heiter. —- lliel: heiter — Wuxtrow: meist bewölkt. — Königsberg:

l. '- llassel: heiter. — Magdeburg: meist bewölkt. —- Grünberg: meist bewölkt. —-
ltlilhausen Els.: meist bewölkt. -- Friedridlsbalen: meist bewölkt. —- Bamberg: heiter.

ilrakan 6° Wi bederkt. Triest 10° 05 wolkenlos. 000i 8° 110 2 bededrt.
Lemberg 5° W3 hededrt. lugano 12° 502 bededit. lllzza —-—.
Hermannstadt 8° W2 bededit. Züridr 6b illiz bederkt. Biarritz -—.

In Deutschland war das Wetter am Donnerstag teilweise heiter und
trocken, bis aut die Küste bei Memel. Englische Stationen melden Regen
ebenso die Orte in Westrußland. no eine flache Depression liegt. Bei
steigendem Luftdrucke ist wieder vorwiegend heiteres Wetter zu
erwarten.

Witterungsaussiohten iür den 12. Oktober.
Nach den Beobachtungen der Seewarte u. d. Bresl. Sternwarte privat aufgestellt.

Teilweise heiter, windig. kühl, stellenweise Nachtflost.

Wetternachrichten des öffentlichen Wetterdienstes.
Das Hochdruckgebiet uber dem Kontinent flacht sich wieder ab. In

Deutschland ist das Wetter bei meist sehr schwacher Luftbewegung außer
im Westen noch vorwiegend trube und kühl.

Wettervorhersage tiir Schles1en und Südposen.

Warmes, vorwiegend heiteres und ruhiges Wetter.

 

  
      

    

‑ - raucnl‘cbul‘en, Stran‘teii's, Wochen- Md SäUgNU ”indem
IMI‘QIHSIDCWIL \ antåiteii. DieESchü»l»e»rinnei»i dår bhilåäierens N»2»äti» ensfisuleåi s»in»d

. · ‑‑ crc 1g zum in ri in 1e or1 un an a en ur ane
Bund privater Elliafodyeniöulen Gewerbe und Haushalt und zum Eintrth in die borgenannten

Die HAUPtVerfAMmIUUA des Bunde-s PUVAWV beuticbet Bildun san talten, wenn ie eine ulwi enscha tlliche Prüfun
Mädchenfchulen, welche am 3. und 4. Oktober in den Räumen des mit (611'101; beitanben bürgen. FrischKathErina »BeiSanaig
Abgeordnetenhauses stattfand, hatte Schulleiter, Schulleiterinneii, inracb über Belkufsmöglichkeiten der Schülerinnen von adchthen-
und Lehrerinnen aus allen Teilen des Reiches nach Berlin geführt mittelicb UI e n
Als Vertreter der Behörden erschienen die Geh. Oberregierungsräte Jn einer efäfläfienen dSitznng tourbe bann Jus bie rage
Engwe und Altmann aus dem Kultusministerium, Pro- bebanbelt128e1cbeitormber Beihilfe für hie ribatf ulen
VinzmkSchUlrat Hüttebränker für das mrooinmalzgcbuis ist am gerechtesten und am meisten zweckentsprechend?—- Den
kolleiiium, Generalsuperintendent D Lahuien für das Romgl Schluß der Tagung blidete ein emeinfanies Feftmahl in den
Kon iftorium die Gattin des Kultusminifters Frau Dr. Srott zu des Ah eor ne
SV z Als Vorsuiticnde der Pensionsanftalt für Lehrerinnen. Die Restapmtionsmumen g tmbauses
Vorsitzende Frau Direktorin Anna Schmkd f (Süiielbori) teilte . «-
in ihrem Za reshericht mit, daßder im Februar 1908 ge ründete dpokt “Hd Jagd.
Bund 17 undesvereine m1t2300 Mitgliedern umf»aßt. ie Ge- l gbftrede 11:9 »Musik« Bei 60111 bieäiäbri en 9111011151111
1172113512111 PUBLIC-EhszliåreålsaYaZIeüiJåmiiiiF Sätiäggäg des aisers in Roniinten sind zur Strecke ge racht worden:

rAinnen neschnin t beben in eru-mir 4854 Nach des 11111111111 Zu kkuåndziskkzksiikkskåZsåvwaäsiiikåkniså åTZTTTMZZScåF xåkAufstellungen ga es im Jahre 1910 190 private Lbzeen neben 212 1trede beträgt 6110 20 Ramtalbiricbe
öffentlichen- 68 Oberlbzeen (Frauenfchulen und höhere Lehrerinnen-

Karls oft .10. Okteoben 921'1in es urdenrennen.feminare) neben 78 öffentlichen, 6 Studienanftalten neben 133 81' »l»i» ft Signet“6610111111 Bssp
öffentläoben. 77 Mädchenmitteischuien und 77 Voiieschuiriassm Ja 4300 Mk L Ltn

ißreußen a11ein toerben ettoa 100000 9111beben in Privatschulen 216173126, YenlfädlTsociiFPLBCtsthmaka 141%551‘1’31 5:11:32. Petarde (tief).unterrichtet, 80000 davon in Lyzeen und hö eren Madchenschulenl belain 1012H. 611112011011. riotina, Siena 911,171 Roon. __

Ser Bund erstrebt die Schaffung einer recht ichen Grundlage für fßreiebonC-ä KamMEPbrensp 11.4200 Mk» (M211.—5200 eter.
die Stellung der I213rinatmizbc11en1cbule und eine Regelung der An- l)r Posng Cäaintim 1»i»»»r»v Weiieknhagem f'g Lang 200e
stellungs-, Ge alts- und Vertretungsfragen, der - Krankenver- TriæsPquoSldefö8.0511n1berecr28111tTSLJ v. Egansstrie er). Tot. 100: 10.

1a

 
sicherung und ltersverforgun der an ihnen wirkenden L rkräftr. Illnpl.t 4) (im—o, Progno e- Grandezza (961.).
Die Anrechnung der an prilvaten Mädchenfchulen zuge rachten etischlist-Sie Sehr deich än

 

Dienstzeit ist durch Erlasse des Unterrichtsministers angebahnt. nnen erSre11abr1 121116600921. 611113600211

Eile» Ssstäd»t»e fiäizd in: r»l»»)»jind meh»r geneigt, die wirtschaftlichen Ver- Nåri1å»»«3 GiæBUg “binär“;Sog»n:i»»u»z»«sa iseishauvtii9213uiüsäk
ame er riba uen U 1cm. - ‑ . .

t93rpbinaia11c11ulra_tc.Ibr. H utte ränker begrüßte die glückliche igssa Cassjosisssasäsgums LZFYZLZYFFU)- WadmWITH-»JUU turie
Entwickelung der privaten Lehranstalten, die fürdie »Heranbildung ‘tanöber-sagb- ennen. E 1:01.114000290166. (61111. 4200 eter.
der weiblichen ugend als unentbehrlich bezeichnet werden 191111111.0.9toienbergee9t1gäogierfe (21.0 Zion-Orte er) 2Adler
müßte. Genera fuperintendentD Lahufen wünschte als Ver- LBLE Strkäemaiiih 8. Kinil (Lt. Graf rachwi 129:
treter des Konsistoriums und persönlicher Freund der Prinntfchule, oater -Kebt»»49tagii11et1pl'2eTvirv0112€“:- 4)Wien. Persirm GadäLand-«-
da »diese Tagung dazu beitragen möge- die Privatschule in ihrer horn»»-Jagdr e n n er:chEhboten ins-M Mk» (Entf. 3400 921e.
Ar eit für unser liebes deutsches Volk zu tärken, zum» Adlerflug 1. (651.3. 61eritornffe (6:111 (Dr. 91111112),“12 Boigt 53th aniRrieger)
au warts, ur Freudigkeit auch in 1chtoerer. eit. Fjir die Berliner
gebuiboritdiibe fprachDDirektor Lemke, für den deutschen Verein 33.?egfii‘eigßtßwp1...-„18,4ercbemn Sot. 14 10' P 10'1"10 11an
für das höhere» Mädchenschulwefen Fräulein Auguste» S rengel. taten-PPreis 4560M« Entf· 1200 an.1er. 1 Fk r 1,0„
Der Ka s erin dankte die Versammlung durch ein elegramm Reifchachs utta Bullock) 2. Tampal (Rice),»»3. Rot raut (C emin-
für die der Mädchenbildung stets bewiesene landesmütterliche Für- son). 8:10 8,:22110, unårckgustaia (4). ountes Soro-
orqe. Jhre Maje tät erwiderte mit einer Begrüßung aus Rominteir tbh(5),s:(550111a111iei( )-St5roh?)lume,HerU rer!e, Qttama,Maltg,Stagira«
Auch an den Ku tusminister sandte man einen Gruß Ovatiot»1», Muttchem Anleihgßsrsiåderån ESitrixiersonXMLJ _

Sen Hauptvortra des Tages hielt Frau Direktorin P»awe J» LJ noUsfJsersskloeniCleärinspmarg CEOIIltfm en spsiser« Zeiss
Breslau) über das hema »Wie kann die Privatfchule in der Sälicbmann). Sot. 68:10. P ' 1.111111. com (»4)

Sunna, Prinz Gemahl, Amsel, Seetang, Reinfels, Resi.etztzeit ihre Eigenart bewahren“. Ser mit allgemeinem Beifall lenarta (5'
aufgenommene Vortrag soll im Druck erfcheinen. Jm weiteren Kampf Kaps-
Laufe der Verhandlungen sprach FrLM Steg e (Charlottenburg)
ubåiicksziexagdedeiiPrivatfchFlehriirinngnmiHBw . . - ..t
ru i igung er iir ie in rage ommen en er- D G L s
fi»ch f r u»ii»g e n« D»i»echV»oi»:»t»i»:»agenderorbde»»rte die Frivagehrergnnen te eivcitic- c e «
au o vie wie mbg i e zur er e erung i rer age ei u- . -
tragen und die Allgemeine Deutsche Pensionskasse statt der Rei s- der "9} o t c 11"-·K I c u 5- L 0 tt e 1‘ i c
anizestelltelnvgrsiclziruckiisa z»ii 1ttogbleg »Die-F »könn»e Fochd mle »ge- liegt in der Expedition der Schlesifchen Zeitung zur Einsicht aus. (3
wä ren a E ie ei an a ur i re r parnis ei er in er- st -
bliebenversicherung, durch ihre Hilfsfonds und ihre weit geringeren Leläuiggs Dach« und Steindrucker‘ei 1111111 Aufträer
Verwaltungslosten da sie ja organifch mit dem Kultusminifterium Kntaloge und große Auflagen bevorzugt. Auch übernahme von Vereins
verbunden sei. Sie schloß mit der Forderung, daß 6d1uIIeiter, zeitungen. Angebote unter B F5496 an Rudolf Messe‚_Breslau. 19

und -Leiterinnen für die Vderficherun ihrer Lehrkräfte kein Opfer Neun speistvzur Abwechslung Jnunser—«H«andel»sre ifterAist
scheuen möchten und mit dem Wun chee, daß das Jahr 1913 den gerannt) in der heute unter Nr. 55 bie, irmaStadt-

P “ Alb t t 44461.19 mit le Canth- Matthias Ho·fferek,Schulen und den Lehrkräften ein Jahr frohen Aufatmens und .. omonu rech sr / ‚1111: erlaiiun sor» (5011,11). um als-
neuer Tatkraft werden möge.

Am zweiten Tage überbrachte Stadtfchulr»at Dr. Michaelis ZEIÆMZIZIEV .g‘l’i‘gä‘ät‘gf Jägeka
den Gruß der Stadt und bemerkte, daß man die privaten Mädchen- »ge« tuorben
fchulen auf lange Zeit nicht werde entbehren können. Berlin habe Amtsgericht Canth, 29.9.12.
ber1u1111, in den schweren Zeiten den Privatfchulen zu Hilfe zu .
kommen und werde es auch ferner tun. Er schloß mit den 14%?10 exnislisgreäzlgtsfllånml taber1nWorten: Von der Fruchtbarkeit der Arbeit der Privatfchulen her Firma 921: 41 »Pnnl ätzpld
find wir fest überzeugt. (Lebhaf»ter Beifall.) Den er ten Gegen- nh .»»u ' »die-« au siede-
ftand der Tagesordnung bildete ein Vortrag von Frl. äte Fle ck hil'iu. dergdi itwh JOlga Jesch e geb.

Ko.pf

 

 

über «.Jugendpflege«,. Zu den Aufgaben der Jugendvflege Pätzoldeeinaetraaen.
gehört), foizigle Gegnnuilixickzu tizsckegliänd »z»ii»»för»t»)er»t»i. Albs Pfitteel Tiuitsaericht Friedeberg a. Du.
azu 1en er na engi em or i _en e en e ung e er-

b u n d. Die natürliche Fortsetzung der in den Schulen geübten Ge- am352811,??15‘11 Kreisen Essigigikiåxk
finnungspflege bilden die Frauenf ulen als Vorbereitungs- ArnOId Brandgen, Ekckjkizitiitswekk Frineherg
anftalten für den Beruf der Hausfrau, utter und Staatsbürgerin. Queis eingetragen daß der Sitz·
»Vie»1e»ArbgtsgebietewxämäentiigxdFrlciu noch grtschingenweådedn auf Ohlauer sit-esse 43. [9 äriedeligxgwigts undholaß»d»i»e»»C-gi»:i»z»tu»i»za»
ozia em o en i n 1e en eit man e i die e nerinmm? a

gSeåeln diedPol»i»tifiiru»iig dirllJugend wen»n junge Ngädchen golitifche Sitzmiflagcn aus Filg" lAmtsgericht Friedeberg a. Queis.
epber lcn c cl en D en, wenn Ic Verwcn c Wer en zur Wenn Sie von hartnäcki cm

Organisierung von Wahlkreifen, so seien solche Erscheinungen fo· äilauräterlagen f Schwibmaf gO
unerfreulich, daß man alle Mittel anwenden müsse, um sie zu be- Diazkkkeiijojezesgegzniåasitizs Rätser
1eitig1g1g. B 16 ch» t b S ch 1 tfriiåter Iinne aflke tech«A» ilz»»e».»st

er eru mö i ei en er. 11 erinnen BBI’B re - »

gboheren 92äbä1en1c11ulen sprach Frau l.-_-—.-.-.——-————-—-————-—__r2.... .87 11111130 21° befallen find und keinen S S3111vDanktyL«y 35111111 unh(Ch l tt b ). D L b chtire orin e ow aro en urg 1e t) een ere igen b n, ne 11 t

Goldgßarmänem 1’111 6.19.8311,"..1.
niirize a Ztr 12 Mk» fofortErleichterung. Todp»faMk.,300

 

  

 

   Zum Eintritt in alle Seminare für wissenfcha tl»i e und»»»t»e nische
ehrerinnen, einschließlich derjenigen für ei en-» usi»k- nuggesnchte

lehrerinnen und Kindergärtnerinnenz zum Eintritt inndden Post- [6 Zauptdkppt u. Vekskmdz 2310811111.
u»»n»d Eifenbahndienft, in die Kunst- und Kunstgewerbefchulen, in Karl Dresdner,t»Wohla»u. afchniartt-Apotheke, Ring 44.
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